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1. Anlass und Aufgabenstellung

Der Senat der Freien und Hansestadt Hamburg und die Hamburg Port Authority (HPA) ha-
ben beschlossen, die im Stadtteil Steinwerder gelegenen Flachen des Hansaterminals und
des Rofterminals — zusammen als Steinwerder Sud bezeichnet — umzustrukturieren. Die
in Steinwerder Sud liegenden Terminals sind renovierungsbedurftig und teilweise baufallig.
Sie bieten mit ihren vorhandenen Flachenstrukturen nur noch wenig Potential fir nach ak-
tuellen Gesichtspunkten konzipierte Hafennutzungen.

Zur Herrichtung neuer, bedarfsgerechter und effizient nutzbarer Hafenflachen sollen die
vorhandenen Kaizungen aus Griinden des Hochwasserschutzes auf ein Niveau von derzeit
rd. +5,5m NHN auf rd. +7,7m NHN aufgehoht, die Hoftspitzen Rol3hoft und Oderhdéft zu-
rickgebaut und der dazwischenliegende Bereich des Oderhafens ebenfalls auf ein Niveau
von rd. +7,7m NHN aufgehoht werden. Hierdurch wird im Rahmen einer sog. ,Vorberei-
tungsmallinahme® eine rd. 26,4 ha grof3e, zusammenhéangende Flache geschaffen, die
nach Norden und Osten mit Uferbdschungen abschliel3t, wahrend im Westen die Be-
standskaimauer erhalten bleibt.

Die an die beabsichtigte Malinahme heute angrenzenden Terminals und die geplanten Ha-
fennutzungen geben die aulReren Grenzen der Flache und den Abstand zu den benachbar-
ten Hafenanlagen und Planungsprojekten vor.

Die neu entstehende Hafenflache ist so konzipiert und bautechnisch ausgestaltet, dass sie
entsprechend der konkreten Marktnachfrage zum Fertigstellungszeitpunkt flir verschiedene
und nach gegenwartigem Stand prognostisch zu erwartende Hafennutzungen entwickelt
werden kann (,Endausbau®).

Der Endausbau ist nicht Bestandteil des vorliegenden Planfeststellungsverfahrens fir die
Vorbereitungsmafnahme.

Hinsichtlich der Nutzung liegen derzeit noch keine konkreten Planungen vor, da kunftige
Betreiber noch nicht gefunden sind. Im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen Prifung
wird daher fur den kiinftigen Betrieb von einem worst-case-Szenario ausgegangen, um die
grundsatzliche Genehmigungsfahigkeit sicherzustellen. Weiterhin erfolgt eine Beurteilung
der Bauphase.

2. Ortliche Situation

Das Plangebiet liegt im zentralen Hamburger Hafengebiet westlich der StralRen Rolddamm
und Ellerholzweg sowie nérdlich der Kéhlbrandbriicke und der Stralen Rof3weg, Breslauer
Stral3e und Nippoldstral3e. Die stral3enverkehrliche Anbindung ist stidlich an die Breslauer
StralRe geplant. Im 6stlichen Teilbereich am Hansaterminal befindet sich ein neu geplantes
Bodenlager.

Westlich des Plangebiets am Rof3hafen liegt eine Nutzung durch die Firma EMR vor.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich in 850 m Entfernung und mehr 6stlich
und sudostlich des Plangebiets im Stadtteil Wilhelmsburg:
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e Fir die Wohnbebauung am Vogelhittendeich (Immissionsort |10 W1) liegt gemaf3 Be-
bauungsplan Wilhelmsburg 70 eine Nutzung als allgemeines Wohngebiet (WA) vor.

e Die Bebauung an der FahrstralRe (Immissionsort IO W2) liegt gemald Baustufenplan
Wilhelmsburg in einem Gebiet mit der Einstufung M4g. Aufgrund der tatsachlichen Nut-
zung ist jedoch von einem allgemeinen Wohngebiet (WA) auszugehen.

o Weiterhin ist Wohnbebauung westlich der Stral3e Ernst-August-Deich (Immissionsort IO
W3) in einem gemal Baustufenplan ausgewiesenen Industriegebiet vorhanden. Auf-
grund der tatsachlichen Nutzung des Gebietes entspricht der Schutzanspruch dem ei-
nes allgemeinen Wohngebietes (WA).

o FEtwa 1,5 km weiter stdlich der o.g. Einwirkbereiche befindet sich das Krankenhaus
Wilhelmsburg (Immissionsort 10 W4), das hinsichtlich der Schutzbeduirftigkeit eine be-
sonders sensible Nutzung darstellt.

Auf dem Nordufer der Elbe ist schutzbedurftige Bebauung in etwa 2,4 km Entfernung und
mehr u. a. in folgenden Bereichen gegeben:

e Wohnnutzung auf dem Nordufer der Elbe im Bereich Altona: Als mafigeblicher Immis-
sionsort wird das Hochhaus Breite Stral3e 139 (Immissionsort IO N1) betrachtet, das
auch im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens fiir den Containerterminal Tollerort
(CTT) berlicksichtigt wurde. Gemaf Bebauungsplan ,Altona-Altstadt 21 ist dieser Be-
reich als allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt.

¢ Bebauung im Bereich GroRRe ElbstralRe: Hier befinden sich tiberwiegend Blro-, Verwal-
tungs- und gewerbliche Nutzungen. Ostlich der Van-der-Smissen-StraRe liegt eine Ein-
stufung als Kerngebiet (MK) gemafR Bebauungsplan ,Altona-Altstadt 21“ vor (Immissi-
onsort IO N2).

e Fur die Bebauung im Bereich St.-Pauli-Fischmarkt, St.-Pauli-Hafenstral3e, Johannis-
bollwerk und Vorsetzen liegt teilweise eine Nutzung als (allgemeines) Wohngebiet (Bau-
stufenplan St. Pauli, Bebauungsplan St. Pauli 35 (Immissionsort IO N3)), teilweise als
Misch- oder Kerngebiet (Bebauungsplane Altona Altstadt 47, Baustufenplan Innenstadt
(Immissionsort IO N5), Neustadt 34) vor.

e Zwischen der Bernhard-Nocht-Strafl3e und der St.-Pauli-Hafenstral3e ist gemal Baustu-
fenplan St.Pauli ein Krankenhaus ausgewiesen (Immissionsort IO N4). Mittlerweile sind
hier jedoch keine Krankenzimmer fir den dauerhaften Aufenthalt von Patienten mehr
vorhanden. Es liegen demgegeniber nur noch ambulante Behandlungszimmer, andere
medizinische Einrichtungen und Verwaltungsnutzungen vor. Somit ist eine besondere
Schutzbedurftigkeit, die mit dem besonders niedrigen Immissionsrichtwert fir Kranken-
hauser bericksichtigt wird, nicht mehr gegeben. Im Folgenden wird daher der Schutz-
anspruch eines allgemeinen Wohngebietes (WA) zugrunde gelegt.

o Weiter Ostlich liegt der neue Stadtteil HafenCity. Hier liegen Nutzungen als Kerngebiet
(IO HC1) und allgemeines Wohngebiet (10 HC2) gemalR den Bebauungsplanen Altstadt
36/HafenCity 4 und Altstadt 41/HafenCity 7 vor.
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Abbildung 1: Lageplan, Maf3stab 1: 30.000
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Innerhalb des Hafengebietes ist schutzbedirftige Buronutzung an den StraRen Reiher-
damm (I0 H1 und IO H4), RoRdamm (IO H6), Ellerholzweg (IO H7 und HB8), Nippoldstralie
(10 H9) und an der Breslauer Strafl3e (I0 H10) vorhanden. Hinsichtlich der Schutzbedurftig-
keit ist von einem Industriegebiet auszugehen.

Nordlich des Bodenlagers ist am Ellerholzterminal das Kreuzfahrtterminal CC3 vorhanden
[26]. Dieses wird nicht dauerhaft an sieben Tagen die Woche genutzt, die Nutzung findet
tberwiegend am Wochenende und kurzfristiger statt.

Die genauen ortlichen Gegebenheiten sind den Planen der Abbildung 1 und der Anlage
A 1 zu entnehmen.

3. Luftschadstoffquellen

3.1. Verbrennungsmotoren

Durch Verbrennungsprozesse in Verbrennungsmotoren entstehen Abgase, die zu Luftver-
unreinigungen fihren. Zu diesen priméren Luftschadstoffen, die Bestandteil der Abgase
sind, zahlen im Wesentlichen:

¢ Stickoxide (in der Regel angegeben als NOx: Summe aus Stickstoffmonoxid NO und
Stickstoffdioxid NOy),

¢ Kohlenmonoxid (CO),

e Schwefeldioxid (SO,),

e Kohlenwasserstoffe (HC, darunter Benzol),

o Partikel (PM, darunter Dieselru und Feinstaub) und
e Blei (Pb).

Die Stickoxide im Abgas setzen sich in der Regel zu mehr als 90 % aus Stickstoffmonoxid
(NO) und weniger als 10 % aus Stickstoffdioxid (NO2) zusammen. Auf dem Ausbreitungs-
weg in der Atmosphéare wird das Stickstoffmonoxid zu Stickstoffdioxid oxidiert, wobei eine
Vielzahl von chemischen Reaktionen madglich ist (s. hierzu z.B. [1]). Der wichtigste Um-
wandlungsprozess von NO in der Atmosphare ist die Oxidation durch Ozon (O3). Die Re-
aktion lauft relativ schnell ab, so dass im straRennahen Bereich ein gro3er Teil des als
natirliches Spurengas in der Luft vorhandenen Ozons aufgebraucht wird. Bei Sonnenlicht
kann sich NO; durch Photolyse wieder in NO und Os umwandeln.

Fur das Kohlenmonoxid liegen aufgrund zahlreicher Wirkungsuntersuchungen Immissions-
werte als Grenz- und Vorsorgewerte vor. Sie liegen jedoch im Vergleich zu den Messwerten
so hoch, dass CO im Freien keine kritische Komponente ist.

In den Kohlenwasserstoffen ist eine Vielzahl von Stoffen enthalten, die die unterschiedlichs-
ten Wirkungsspektren aufweisen. Derzeit sind bis zu 200 organische Stoffe im Abgas be-
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kannt. Darunter befinden sich auch das Benzol sowie die Gruppe der fliichtigen Kohlen-
wasserstoffverbindungen (VOC). Aufgrund der unterschiedlichen Wirkungsspektren ist die
Summe der Kohlenwasserstoffe einer Bewertung nicht zuganglich. Stellvertretend erfolgt
Ublicherweise eine Beurteilung anhand des in den Kohlenwasserstoffen enthaltenen Ben-
zols.

Die Schadstoffkomponenten Blei und Schwefeldioxid verlieren mit zunehmendem Einsatz
bleifreier Kraftstoffe und schwefelarmer Kraftstoffe fir den Kfz-Verkehr immer mehr an Be-
deutung und kénnen daher bei der Bewertung einer Immissionssituation flr den Strafl3en-
verkehr vernachlassigt werden. Auch fur den Schiffsverkehr wurde nach Einstufung der
Nord- und Ostsee als SOx-Emissions-Uberwachungsgebiete der Schwefelgehalt der Treib-
stoffe seit 2015 auf maximal 0,1 % beschrankt (Anpassung MARPOL, Anhang VI [7]). Ak-
tuell sind daher nur noch geringe Schwefeldioxidimmissionen im Umfeld von Seehafen und
Wasserstral3en zu beobachten.

Eine weitere Komponente im Abgas von Verbrennungsmotoren stellen die Partikel dar
(Staub). Dabei werden Partikel mit aerodynamischen Durchmessern von 10 um und kleiner
bzw. von 2,5 um und kleiner unterschieden (Bezeichnungen PMo — Particulate Matter 10
pum —und PM s — Particulate Matter 2,5 um). Bei den mit dem Abgas von Motoren emittier-
ten Partikelemissionen handelt es sich aktuellen Erkenntnissen entsprechend um Fein-
staub der GrélRenklasse PM;s.

Die Staubemissionen der Abgase beinhalten auch die Dieselruf3emissionen. Aufgrund der
Emissionsminderungen an modernen Dieselmotoren ist in den letzten Jahren zwar eine
Abnahme der Emissionsfaktoren (angegeben als Gramm pro Kilometer) zu verzeichnen.
Diese Abnahme wird jedoch teilweise durch eine stetige Zunahme der Fahrzeuge mit Die-
selantrieb kompensiert. Hinsichtlich der Korngré3enverteilungen der Dieselrul3partikel ist
anzumerken, dass einige Untersuchungen Hinweise auf einen nicht unerheblichen Teil an
kleinen und sehr kleinen Teilchen auch bei modernen Abgaskonzepten ergeben haben.
Hierzu sind jedoch weitere systematische Untersuchungen erforderlich, auch im Hinblick
auf den Einsatz von Partikelfiltern. Beztglich der Schiffsabgase ist Dieselru3 eine deutlich
sichtbare Schadstoffkomponente, insbesondere bei den An- und Ablegemandvern.

Ein weiterer Bestandteil des Abgases ist das Kohlendioxid, das bei der Verbrennung fossiler
Energietrager als Endprodukt entsteht. Da es bereits zum Teil in der Luft vorhanden ist,
wird es nicht unmittelbar als ,Luftschadstoff” bezeichnet. Kohlendioxid wird jedoch als kli-
marelevantes Gas flr den Treibhauseffekt mit verantwortlich gemacht, so dass es in diesem
Zusammenhang von Interesse ist.

3.2. Weitere Emissionsquellen

Durch die Aufwirbelung von Staub durch das Fahren von Fahrzeugen auf StralRen ist eine
weitere mafdgebliche Quelle fir Feinstaubemissionen gegeben. Hierbei ist nach befestigten
und unbefestigten Fahrwegen zu unterscheiden.
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Des Weiteren konnen durch den Reifenabrieb Staube emittiert werden. Hierbei handelt es
sich im Wesentlichen um grébere Partikel. Der PM1o-Anteil wird in der Literatur mit ca. 10 %
abgeschétzt. Der Reifenabrieb ist in den Emissionsfaktoren der Staubaufwirbelung implizit
enthalten, so dass weitergehende Untersuchungen — auch angesichts des geringen
Feinstaubanteils — hier nicht erforderlich sind.

Mit dem Umschlag und der Lagerung von Schiittgtitern sind weitere Staubemissionen ge-
geben, wobei neben grobkornigem Staub auch Feinstaub emittiert wird.

4, Beurteilungsgrundlagen

Die Beurteilung von Luftverunreinigungen erfolgt anhand der Immissionswerte aus den gel-
tenden Regelwerken (39. BImSchV, EU-Richtlinien, TA Luft).

Die erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-
sche Anleitung zur Reinhaltung der Luft — TA Luft [5] dient zum Schutz der Allgemeinheit
und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen
und der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen.
Diese Vorschriften sind im Rahmen von Genehmigungsverfahren von Anlagen sowie bei
nachtraglichen Anordnungen zu beachten. Fir verkehrsbedingte Immissionen ist sie nicht
anzuwenden.

Die Umsetzung der Luftqualitétsrichtlinie 2008/50/EG [6] der Europaischen Union erfolgte
mit der Aufstellung der 39. BImSchV [4].

Mit der Umsetzung der EU-Grenzwerte in deutsches Recht erfolgte auch eine grundlegende
Uberarbeitung der TA Luft. Dabei wurden die Grenzwerte der EU-Richtlinien tibernommen.
Die derzeit geltende Fassung der TA Luft [5] ist am 1. Oktober 2002 in Kraft getreten. Aktuell
soll eine Neufassung der TA Luft beschlossen werden, die im Folgenden malRgebenden
Immissionswerte werden jedoch beibehalten.

In der Tabelle 1 sind die aktuellen Grenz- und Immissionswerte aufgefihrt.

Bezlglich der Stickstoffdioxid-Immissionen wurde fur den Jahresmittelwert in der 39. Bim-
SchV und der TA Luft ein Grenzwert von 40 pg/m3 festgesetzt.

Die Beurteilung der kurzzeitig auftretenden Spitzenbelastungen der Stickstoffdioxid-Immis-
sionen erfolgte bis 2010 anhand des 98-Perzentil-Wertes. Seit 2010 werden gemaR
39. BImSchV die Spitzenbelastungen der Stickstoffdioxid-Immissionen mit einem Kurzzeit-
belastungswert von 200 pg/m3 beurteilt, der als Stundenmittel 18-mal pro Jahr tberschritten
werden darf.

Fur die Schwefeldioxid-Belastungen sind in der 39. BImSchV zum Schutz des Menschen
nur Kurzzeitbelastungswerte festgelegt: Der 1-Stunden-Grenzwert betragt 350 pg/ms bei 24
zugelassenen Uberschreitungen im Kalenderjahr, der 24-Stunden-Grenzwert 125 ug/m? bei
3 zugelassenen Uberschreitungen im Jahr.
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Tabelle 1: Beurteilungsrelevante Immissionswerte [pug/m?]
Immissionswerte
Luftschadstoff
Wert
Quelle Charakter
[Hg/m3]
Jahresmittel 40 39. BImSchV Grenzwert
NO, 200 39, BImSchv . Grenzwert, max. 18
Uberschreitungen im Jahr
1 Stunde p— 8
mmissionswert, max.
200 TA Luft Uberschreitungen im Jahr
Jahresmittel 50 TA Luft Immissionswert
39. BImSchV . Grenzwert, max. 3
Uberschreitungen im Jahr
24 Stunden 125 o—— 3
mmissionswert, max.
SO, TA Luft Uberschreitungen im Jahr
39. BImSchV ) Grenzwert, ma>§. 24
Uberschreitungen im Jahr
1 Stunde 350 mmiss ”
mmissionswert, max.
TA Luft Uberschreitungen im Jahr
5 39. BImSchVv Grenzwert
Benzol Jahresmittel 5 TA Luft Immissionswert
5 LAI Vorsorgewert
. 40 39. BImSchV Grenzwert
Jahresmittel —
40 TA Luft Immissionswert
Feinstaub
50 39. BImSchv . Grenzwert, max. 35
(PMyp) Uberschreitungen im Jahr
24 Stunden mmiss 35
mmissionswert, max.
50 TA Luft Uberschreitungen im Jahr
Feinstaub Jahresmittel 25 39. BImSchV Grenzwert
(PMg5)

In der TA Luft wurden fir SO, die ab 2005 einzuhaltenden Grenzwerte ibernommen. Zu-
satzlich wurde ein Immissionswert zum Schutz des Menschen von 50 pg/ms3 im Jahresmit-
tel festgelegt.

Fur den Jahresmittelwert der PM1o-Feinstaubimmissionen wurde von der EU ein Grenzwert
von 40 ug/m3 festgelegt. Der 24-Stunden-Mittelwert der PMio-Immissionen darf zusatzlich
einen Grenzwert von 50 pg/ms? nicht 6fter als 35-mal tberschreiten. Diese Grenzwerte wur-
den in der 39. BImSchV und in der TA Luft tbernommen.

Mathematisch entsprechen 35 Uberschreitungen des Tagesmittelwerts der Bestimmung
des 90,4-Perzentils der Tagesmittelwerte. Die Anzahl der Grenzwert-Uberschreitungen
kann rechnerisch durch Zeitreihenberechnungen prognostiziert werden.
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Abbildung 2:  Zusammenhang zwischen Jahresmittelwerten und Anzahl von Tagen mit
Tagesmittelwerten gréRer als 50 ug/m?3 der Feinstaub(PM10)-Belastungen
an Messstationen der Luftiberwachung in Hamburg und Vergleich mit N&-
herungsfunktionen

Feinstaub(PM,,) in Hamburg

80 I I I 7 7
@ Hamburg (2003-2019) / / /
—— best fit //
60 | — best fit + sigma // [)
— RLUS 2012 / /
50

T UMK 2004

Anzahl der Tage mit Tagesmittelwerten > 50 pg/m?3

Jahresmittelwert in pg/ms3

In Abbildung 2 sind erganzend die Jahresmittelwerte gegeniber der Anzahl von Tagen mit
Tagesmittelwerten groR3er als 50 pg/m?3 dargestellt, wie sie in den Jahren 2003 bis 2019 an
den Messstationen des Hamburger Luftmessnetzes ermittelt wurden. Es zeigt sich, dass
die zulassige Zahl von 35 Tagen im Jahr erst bei Jahresmittelwerten von mehr als 30 pg/ms3
erreicht wurde. Lediglich ein einziger Messwert liegt bereits bei einem Jahresmittelwert von
29 pg/ms uber der zulassigen Zahl von 35 Uberschreitungstagen.

Zur Ermittlung der Uberschreitungshaufigkeiten der Tagesmittelwerte aus den Jahresmit-
telwerten der PMio-Gesamtbelastungen stehen verschiedenen Ansatze zur Verfugung
([14]-[17]), die in der Abbildung 2 dargestellt sind. Aus dem Vergleich mit den Messwerten
in Hamburg ergibt sich fiir die relevanten Haufigkeiten der Uberschreitungstage die beste
Ubereinstimmung der Anséatze ,best fit* der BASt (2005) und der UMK 2004.

(Anmerkung: Einschrankend sind die Ubereinstimmungen der Regressionsfunktionen mit
dem tatsachlichen Zusammenhang nicht mehr bei sehr hohen Jahresmittelwerten gegeben,
wie sie im Bereich der Feinstaubquellen auftreten. Die Ausgleichsfunktionen erreichen dann
ein Maximum und fallen danach stark ins Negative ab. Eine Anwendung ist daher bei Jah-
resmittelwerten grof3er etwa 50 pg/ms? nicht mehr sinnvoll.)

Weiterhin wurde von der EU die Einfuhrung eines Grenzwertes fir Feinstdube mit einem
aerodynamischen Durchmesser von 2,5 um und kleiner (PMzs) beschlossen [6]. Fur den
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Jahresmittelwert der PM; s-Feinstaubbelastungen ist dementsprechend in der 39. BImSchV
ab 2015 ein Grenzwert von 25 pug/m? vorgesehen. In der derzeit geltenden Fassung der TA
Luft (2002) ist dieser Wert noch nicht enthalten, wird aber im vorliegenden Entwurf der Neu-
fassung Ubernommen.

Ergénzend ist bei der Beurteilung von Staubimmissionen auch der Staubniederschlag zu
betrachten. In der TA Luft wurde daher zum Schutz vor erheblichen Belastigungen oder
erheblichen Nachteilen ein Immissionswert von 0,35 g/(m?3d) festgelegt. Dieser Wert ist pro
Tag und Flacheneinheit von 1 m2 im Jahresmittel einzuhalten.

Fur den Fall, dass die Zusatzbelastungen der zu beurteilenden Anlage unterhalb der Irrele-
vanzschwellen der TA Luft liegen, kann auf die Ermittlung der Vorbelastung verzichtet wer-
den. Dies ergibt sich daraus, dass gemaR Nr. 4.2.2 und 4.3.2 TA Luft auch bei einer Uber-
schreitung der Immissionswerte die Genehmigung nicht versagt werden darf, wenn die
Kenngrol3en der Zusatzbelastung als nicht relevant im Sinne der TA Luft zu bewerten sind.
Fur die Irrelevanz von Staubimmissionen ist dementsprechend in der Regel von einem An-
teil am jeweiligen Beurteilungswert von 3 % und weniger auszugehen, sofern es sich um
Schwebstaub in der Luft oder Staubdeposition (nichtgefdhrdende Stdube) handelt. Dies
kann orientierend auch fiir PM; s angewendet werden.

5. Bauphase VorbereitungsmaBnahme

5.1. Baustellenbeschreibung

Das vorliegende Planfeststellungsverfahren umfasst lediglich den Bau der neuen Hafenfla-
che ohne den Endausbau. Auch der Bau von erforderlichen Kaimauern fiir die Schiffsliege-
platze ist nicht Bestandteil des aktuellen Verfahrens.

Die mafRgeblichen Bauarbeiten umfassen demnach im Wesentlichen folgende Vorgénge:
¢ Rickbau Uferabschliisse zum Oderhafen (Chilekai und Sthamerkai);

¢ Verflllung des Oderhafens;

e Riuckbau Oderhéftspitze;

¢ Rickbau RoRRhoftspitze;

e Vorschittung Rof3kai und Herstellung einer Fligelwand zwischen vorhandenem Rol3kai
und Boschung;

e Bdschungssicherungen.

Der zu erwartende Baugerateeinsatz ist derzeit noch nicht im Detail bekannt, so dass hier
geeignete Annahmen getroffen wurden.

Im Hinblick auf Luftschadstoffimmissionen, insbesondere Feinstaub, sind folgende Vor-
gange relevant:
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e wasserseitige Verfullung Oderhafen: Sandeinspiilung mit Hopperbagger und Verriese-
lungsponton sowie Anlieferung durch Schuten und Verklappung, ggf. erganzender Ein-
bau mittels Stelzenbagger;

¢ landseitige Aufflllung Oderhafen: Sandanlieferung mit Dumpern aus dem Bodenlager
am Hansaterminal und Umschlagsvorgange;

o Ruckbau Oderhéft und RoRRhoft: Hydraulikbagger, LKW-Verkehr und Umschlagsvor-
gange.

5.2. Emissionen und Immissionen

Mit dem Betrieb der Baugerate sind Ubliche Abgas-Emissionen von Dieselmotoren (i. W.
Stickstoffoxide, Staub inkl. Ruf3) verbunden. Durch wasserseitige Materialanlieferungen
durch Schuten sowie den Einsatz eines Hopperbaggers sind weitere Abgasemissionen zu
erwarten.

Die geplante Verfullung des Oderhafens erfolgt teilweise im Spulverfahren und Verriese-
lung, so dass nasses Material eingebracht wird und keine Staubemissionen auftreten wer-
den. Auch fur den Ruckbau der Teilflachen am Oderh6ft und Rol3hoft sowie die Verbringung
von Material aus dem vorhandenen Bodenlager am Hansa-Terminal ist davon auszugehen,
dass das Material iberwiegend erdfeucht sein wird. Damit sind ebenfalls nur geringe Stau-
bemissionen zu erwarten.

Die Zusatzbelastungen durch den Baustellenbetrieb beschréanken sich erfahrungsgemaf
auf das nahe Umfeld der Baustelle. Aufgrund des grof3en Abstandes zu der nachstgelege-
nen Bebauung von mehr als 600 Metern in Wilhelmsburg bzw. deutlich mehr als 1.000
Metern zum Nordufer der Elbe sowie der im Bereich der Baustelle vorhandenen guten
Durchliftungssituation sind nur geringe Zusatzbelastungen an der relevanten Wohnbebau-
ung zu erwarten. Im Hinblick auf die Gesamtbelastungen als Uberlagerung von Hinter-
grundbelastung und Zusatzbelastung ist daher davon auszugehen, dass die Zunahmen
durch den Betrieb der Baustelle nicht beurteilungsrelevant sind. Da die Grenzwerte derzeit
durch die Hintergrundbelastung nicht ausgeschopft werden, ist durch den Betrieb der Bau-
stelle nicht mit Uberschreitungen der Grenzwerte zu rechnen.

Wahrend der Abbruch- und Verfillarbeiten sind kurzfristige Staubemissionen durch Lade-
und Transportvorgange jedoch grundsatzlich nicht auszuschlieRen, insbesondere wahrend
besonders trockener Wetterperioden. Bei Wetterlagen mit besonders starken Winden kann
auch eine Aufwirbelung des Verfiillmaterials nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden.
Aufgrund der begrenzten Dauer sowie der Ortlichen Situation, insbesondere der grof3en
Entfernungen, ist im Jahresmittel jedoch nicht mit Grenzwertiiberschreitungen zu rechnen.
Auch hinsichtlich der Tagesmittelwerte der Feinstaub(PMsg)-Immissionen sind durch den
Betrieb der Baustelle im Bereich der malRgebenden Immissionsorte keine zusatzlichen
Uberschreitungen des Grenzwertes zu erwarten.
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Auch im Bereich ggf. vorhandener schutzbedurftiger Nutzungen im Hafen- und Industriege-
biet ist erfahrungsgeman zu erwarten, dass die Grenzwerte durch den Betrieb der Baustelle
eingehalten werden. Durch den baustellenbedingten Staub sind im Nahbereich der Bau-
stelle jedoch Grenzwertliberschreitungen nicht grundsatzlich auszuschlie3en, insbeson-
dere der Tagesmittelwerte. Als MaRnahme zur Minderung wird daher empfohlen, Befeuch-
tungsmaf3nahmen an trockenen Tagen einzuplanen.

Aus den Untersuchungen zum Bodenlager am Hansaterminal [28] ergab sich, dass von der
Gesamtbelastung die Immissionswerte der TA Luft sowie die Grenzwerte der 39. BImSchV
fur die Feinstaub(PMao)-Belastungen, die Feinstaub(PM; 5)-Belastungen und den Staubnie-
derschlag unter Beriicksichtigung eines reprasentativen Jahres eingehalten werden. Die
Zusatzbelastungen liegen tberwiegend unterhalb der jeweiligen Irrelevanzschwellen von
3 % der Jahresmittelwerte und nur an einzelnen Immissionsorten im Hafengebiet darlber.
Erg&nzende Messungen bei Betrieb des Bodenlagers haben die Aussagen der Immissions-
prognose bestétigt. Dieser Betrieb dirfte den zu erwartenden Staubimmissionen wahrend
der Bauphase zur VorbereitungsmalRnahme vergleichbar sein, so dass die Einhaltung der
Immissionsgrenzwerte sichergestellt ist.

Nach Fertigstellung der Vorbereitungsmal3nahme ist davon auszugehen, dass vergleich-
bare oder geringere Staubabwehungen von der unbefestigten Flache ausgehen. Sofern
wahrend besonders trockener Wetterperioden eine sichtbare Staubentwicklung zu be-
obachten ist, wird ergédnzend empfohlen, die Staubemissionen durch Befeuchten zu be-
grenzen.

6. Betrieb Steinwerder Sud im potenziellen Endausbau

6.1. Nutzungskonzepte
Im Rahmen der Bedarfsanalyse zum Planvorhaben wurden von HPA mdégliche Nutzungs-
konzepte fiir die geplante Hafenflache Steinwerder Sud analysiert.

Als mogliche Nutzungsoptionen werden demnach insbesondere folgende Ansatze als rea-
listisch erachtet (siehe Erlauterungsbericht, Teil | der Antragsunterlagen):

e Binnenschiff-, Feeder- bzw. Shortsea-Hub;

¢ Containerumschlag;

e Umschlag trockenes Massengut;

e Umschlag flissiges Massengut mit Schwerpunkt alternative Kraftstoffe;
e Umschlag konventionelles Stiickgut;

e Multipurposeterminal inkl. RoRo-Nutzung;

e Energieerzeugung (aul3er Grol3kraftwerk);

e Industrielle Fertigung mit seeseitiger Be- bzw. Auslieferung;

bericht_lIsu.docx 17. Januar 2022 LAIRM CONSULT GmbH

gedruckt: 17. Januar 2022



Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren Seite 13
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

e Veredelung mit seeseitiger Be- bzw. Auslieferung;
o Wertstoffhub mit seeseitiger Be- bzw. Auslieferung;
e Ausweichliegeplatz.

Unter dem Vorbehalt der Hafenkonformitat des konkreten Ansiedlungsbegehrens kommen
zudem die folgenden Nutzungsoptionen in Betracht:

o Kihllogistik;

e City-Logistic/ E-Commerce-Logistik;
o Logistikpark;

e Innovationszentrum.

In Bezug auf die lufthygienische Situation stellt der Umschlag von trockenem Massengut
den ungunstigsten Lastfall dar, da erhebliche Staubemissionen zu erwarten sind. Fir die-
sen worst-case-Fall erfolgt im Folgenden eine konkrete Staubimmissionsprognose, um die
grundsatzliche Machbarkeit am geplanten Standort zu prifen.

Weitere Abgasemissionen durch andere Luftschadstoffe sind insbesondere durch die
Schiffe (Fahrten und Liegezeiten) und den LKW-Verkehr sowie die Hafenumschlagsgerate
gegeben, sofern letztere mit Dieselantrieb ausgestattet sind. Ein moglicher Schienenver-
kehr tragt demgegeniber nur geringfligig zu den Gesamtemissionen bei. Im Hinblick auf
die Auswahl eines worst-case-Szenarios sind die mdglichen Nutzungen grundsatzlich ver-
gleichbar, da in allen Fallen Schiffsverkehr, Umschlagstatigkeiten und LKW-Verkehre in
nicht unerheblichem Umfang zu erwarten sind. Daher erfolgt im Folgenden eine pauschale
Einschéatzung, konkrete Ermittlungen sind aufgrund fehlender Umschlagszahlen derzeit
nicht moglich.

6.2. Schittgutumschlag
6.2.1. Betriebsszenario

Sofern auf der geplanten Hafenflache ein Schittgutumschlag erfolgt, sind erhebliche Staub-
emissionen zu erwarten. Im Folgenden wird daher ein worst-case-Szenario auf der gesam-
ten geplanten Hafenflache zugrunde gelegt. Es wird davon ausgegangen, dass die landsei-
tigen An- und Abfuhren mit der Eisenbahn erfolgen, so dass ein interner Transport zwischen
Bahnverladestation und Kai mit LKW erforderlich ist. Zur sicheren Seite wird angenommen,
dass bei der Schiffsentladung die LKW nicht direkt beladen werden, sondern zunéchst eine
Zwischenlagerung auf dem Gelénde erfolgt und fiir die Zwischentransporte eine erneute
Beladung der LKW erforderlich ist. Geringere Staubemissionen sind zu erwarten, wenn die
Ladevorgange vom Schiff direkt auf LKW und/oder der landseitige Transport der Schittgu-
ter per LKW und nicht mit der Eisenbahn erfolgen.

Das im Folgenden zugrunde gelegte Betriebsszenario umfasst somit folgende Vorgange:
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e Seeseitiger Import von Schittgitern:

O

Anlieferung mit Schiffen, Entladung Gber Ladebriicke mit Greifern, 50 % mit Zu-
trimmung;

Zwischenlagerung auf Halde;

Aufnahme von Halde mit Radlader/Schaufellader oder Bagger und Beladung
von LKW fur den Transport zu den Eisenbahnwaggons;

LKW-Fahrten (Hinfahrt beladen, Rickfahrt leer);
LKW-Abkippen im Bereich der Bahnverladung;

Aufnahme mit Radlader/Schaufellader oder Bagger und Beladung der Eisen-
bahnwaggons;

e Seeseitiger Export von Schittgitern:

@)

O

@)

Anlieferung mit Eisenbahn, Entladung durch Abkippen;
Zwischenlagerung auf Halde;

Aufnahme von Halde mit Radlader/Schaufellader oder Bagger und Beladung
von LKW fiur den Transport zum Schiff;

LKW-Fahrten (Hinfahrt beladen, Rickfahrt leer);
LKW-Abkippen im Bereich der Schiffsbeladung;

Aufnahme mit Greifer (Ladebriicke) und Beladung des Schiffes, 50 % mit Zu-
trimmung;

Zwischenlagerung von Schittgitern auf Halden auf der geplanten Hafenbe-
triebsflache.

Die weiteren Staubemissionen durch die Abgase der Schiffe sowie durch Abgase wahrend
der Fahrten der landseitigen Umschlagsgerate sind gegenliber den Staubemissionen beim
Schiittgutumschlag vernachlassigbar. Im Folgenden werden diese Emissionsquellen daher
nicht weiter bericksichtigt.

6.2.2. Emissionen

6.2.2.1. Schuittgutumschlag

Bei der Ausbreitungsrechnung von Staubemissionen gemaf TA Luft sind vier verschiedene
Staubklassen nach KorngrofRen zu unterscheiden, die verschiedene Depositions- und Se-
dimentationsgeschwindigkeiten aufweisen:

o Kilasse 1 (PMzgs): Partikel mit einem aerodynamischen Durchmesser

unterhalb von 2,5 pm;

o Klasse 2 (PMzs.10): Partikel zwischen 2,5 um und 10 um;
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e Klasse 3 (PMaio-s0): Partikel zwischen 10 pm und 50 pm;
o Klasse 4 (PMssp): Partikel gré3er als 50 pm.

Schwebstaub wird durch die beiden oberen Klassen repréasentiert, wobei Schwebstaub der
Bezeichnung PM1o die Summe der Klassen 1 und 2 enthélt. Bei der Berechnung des Staub-
niederschlags werden alle Klassen aufsummiert.

Im Folgenden werden, soweit verfligbar, die KorngréRenverteilungen aus den entsprechen-
den Regelwerken herangezogen ([9]-[12]). Sofern keine Angaben und/oder andere Klas-
sengrenzen vorliegen, werden geeignete Annahmen getroffen.

Die Berechnung der Staubemissionen fiir den Schittgutumschlag erfolgt geméaf VDI 3790,
Blatt 3 (Januar 2010 [10]). Beim Umschlag von SchittgUtern wird nach folgenden Staubent-
wicklungsgraden unterschieden:

e ,nicht wahrnehmbar®;
e ,schwach®

e mittel”;

e  stark".

Die Emissionsfaktoren beim Schittgutumschlag hangen maRgebend vom Schiittgut
(Schittdichte, Staubentwicklungsgrad), dem Umschlagsvorgang (Aufnahme/Abgabe, kon-
tinuierliches/diskontinuierliches Verfahren, mit/ohne Zutrimmung durch Schaufellader), den
eingesetzten Geréten (Gerateart, Greifer- und Schaufelgrof3en, Abkippmengen) und dem
Umfeld (Schiff, LKW, Waggon, Halde) sowie der Abwurfhéhe ab. Im Folgenden werden
folgende Annahmen getroffen:

o Greiferkapazitat (Ladebriicke): 10¢;
e Schaufelkapazitat (Radlader, Schaufellader): 5%

o LKW-Ladekapazitat: 20 t;
e Waggon-Ladekapazitat (je Zelle): 25t
e Abwurfhohe: 2m.

Die Emissionsfaktoren sind in der Anlage A 2.1 zusammengestellt.

6.2.2.2. LKW-Fahrten

Die Berechnung der Staubemissionen wahrend der LKW-Fahrten erfolgte gemaf VDI 3790,
Blatt 4 (September 2018 [11]). Dabei wurde von befestigten Fahrwegen und einer geringen
Verschmutzung ausgegangen. Die Emissionen finden sich in der Anlage A 2.3.
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6.2.2.3. Schuttgutlagerung

Eine weitere Staubquelle ist durch die Abwehung von Schittgut im Bereich offener Lager-
flachen gegeben. Nennenswerte Abwehungen sind erst bei Windgeschwindigkeiten ober-
halb von 4 m/s zu erwarten. Dabei ist grundsétzlich zu beachten, dass eine Abwehung nur
solange erfolgen kann, wie abwehféhiges Material an der Haldenoberflache zur Verfliigung
steht. Bei lang andauernden Windepisoden kann daher die Abwehung in eine Sattigung
bzw. zum Stillstand kommen. Weiterhin wird eine relevante Abwehung Gberwiegend an der
dem Wind zugewandten Seite der Schittguthalde zu erwarten sein.

Aufgrund der obigen Einschrankungen ist eine Quantifizierung der Schittgutabwehung
schwierig. Pauschale Ansatze aus der Literatur liegen im Bereich von etwa 5 bis 10 g/(mzd).
Im Folgenden wird zur sicheren Seite von 10 g/(m2d) ausgegangen (vgl. Anlage A 2.4).

Fur den Betrieb auf der geplanten Hafenflache wird angenommen, dass etwa 20 % des
Schiittgutes dauerhaft zwischengelagert werden, maximal jedoch 100.000 m3. Dabei ist zu
erwarten, dass aufgrund der Windrichtung nur ein Teil der Schittgutoberflache dem Wind
ausgesetzt ist. Dabei wird ein Anteil von 25 % zugrunde gelegt. Die effektive abwehfahige
Haldenoberflache (Projektion zur Windrichtung) wird fir eine gelagerte Menge von
10.000 m3 zu insgesamt etwa 1.300 m2 abgeschatzt. Die Emissionen fir die Windabwehung
werden erst fir Windgeschwindigkeiten gré3er 4,0 m/s in Ansatz gebracht (etwa 43 % der
Jahresstunden).

6.2.2.4. Gesamtemissionen

Fur einen mdglichen Schittgutumschlag liegen derzeit keine konkreten Betriebskonzepte
vor, so dass im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ausgehend von den zu erwarten-
den immissionsseitigen Zusatzbelastungen im Umfeld der neuen Hafenflache eine Riick-
rechnung auf bestimmte Schuttgiter und Umschlagsmengen erfolgt.

Bei der Ausbreitungsrechnung wurde zunachst von tberschlagigen Emissionsmengen aus-
gegangen. Anschlie3end erfolgte eine Kalibrierung der Emissionen auf die jeweils zulassi-
gen Immissionen (s. Abschnitt 6.2.3.3). Dementsprechend wurden bei der Ausbreitungs-
rechnung folgende Emissionen pro Jahr zugrunde gelegt:

o Klasse 1 (PMyg): 18 t/a;
o Klasse 2 (PMzs.10): 42 t/a;
o Klasse 3 (PMig-s0): 93 t/a;
o Kilasse 4 (PMsso): 17 t/a.

Fur PM1o ergibt sich somit eine Jahresemission von 60 t/a, insgesamt von 170 t/a.
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6.2.3. Immissionen

6.2.3.1. Berechnungsverfahren

Die Berechnung der Luftschadstoffausbreitung erfolgte im vorliegenden Fall mit dem Modell
AUSTAL2000, das mit der aktuellen Fassung der TA Luft eingefiihrt wurde. Die Berechnun-
gen wurden als Zeitreihenberechnung unter Beriicksichtigung einer Jahres-Emissions-
ganglinie fur jede Einzelquelle mit einer Aufldsung von 1 Stunde durchgefihrt.

Dabei wurden die standortspezifischen meteorologischen Daten berlcksichtigt. Diese wur-
den als stundenfeine Jahresganglinien vom Deutschen Wetterdienst bereitgestellt (,AK-
Term*). Als reprasentative Station fir das Untersuchungsgebiet kann Hamburg-Fuhlsbiittel
angesehen werden. Als reprasentatives Jahr fur einen 10-Jahres-Zeitraum wurde 2005 er-
mittelt. Diese Daten kénnen auch weiterhin als reprasentativ angenommen werden.

Das Rechengebiet umfasst einen Bereich von 5.000 m x 6.000 m mit einer horizontalen
Maschenweite von 20 m, so dass sich insgesamt 250 x 300 Gitterzellen ergeben. Vertikal
wurde das Standardgitter gemall AUSTAL2000 angepasst (30 Gitterzellen).

Das Plangebiet wurde durch sieben Teilquellen abgebildet, wobei die Emissionen den je-
weiligen Flachenanteilen entsprechend verteilt wurden. Die Quellen wurden als Volumen-
quellen mit Hohen zwischen 0 m und 3 m Uber Hafenniveau modelliert. Eine Darstellung
zeigt der Plan in Anlage A 1.2.

Die Gelandetopografie wurde bei der Ausbreitungsrechnung bertcksichtigt.

Der Gebaudeeinfluss ist in der vorliegenden Situation nicht relevant und wurde dement-
sprechend nicht bertcksichtigt. Bei den Windfeld- und Ausbreitungsrechnungen wurde die
mittlere Rauhigkeitslange z0 = 0,5 m gewahlt (fir Hafengebiete reprasentativ gemal TA
Luft, Anhang 3, Nummer 5).

Die Qualitat bzw. die Standardabweichung der Simulationsergebnisse mit AUSTAL2000
hangt von der Anzahl der bei der Simulation berlicksichtigten Teilchen ab. Die Anzahl der
Teilchen kann durch Wahl einer Qualitatsstufe beeinflusst werden. Eine Erhéhung wird al-
lerdings durch eine teilweise erheblich langere Rechenzeit erkauft. Im vorliegenden Fall
wurde die Qualitatsstufe QS = 2 gewahlt, die zu ausreichend niedrigen Standardabwei-
chungen fiihrt. Dies wurde in Voruntersuchungen geprift.

Da fur PM_s derzeit in der TA Luft kein Immissionswert vorliegt, erfolgt mit AUSTAL2000
keine automatische Auswertung der Kenngrdf3en. Daher wurde der Schadstoff xx-1
(Schwebstaub der Grofl3enklasse PM,;5) ergdnzend einbezogen.

Das AUSTAL2000-Rechenprotokoll findet sich in der Anlage A 5.

6.2.3.2. Hintergrundbelastungen

Als Hintergrundbelastungen werden diejenigen Immissionen bezeichnet, die ohne den
Emissionsbeitrag der im Modell beriicksichtigten Quellen vorhanden sind.
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Zur Einschatzung der Hintergrundbelastungen wurden aktuelle Messwerte zur Luftqualitat
herangezogen [20]. Das Untersuchungsgebiet befindet sich am Rand des stadtischen Rau-
mes, so dass fur die Hintergrundbelastung die Immissionen der naheliegenden Hinter-
grundstationen in Hamburg sowie die Station im Hafen herangezogen werden. Eine Zu-
sammenstellung der KenngréRen der Hintergrundbelastungen zeigt die Tabelle in Anlage
A4,

Fur den stadtischen Hintergrund (Stationen Altona Elbhang, Veddel, Wilhelmsburg und Ha-
fen / Kleiner Grasbrook) der Feinstaub(PMao)-Immissionen ist als Mittelwert Gber die letzten
funf Jahre von etwa 20 pg/ms3 auszugehen. Fur die Feinstaub(PM:s)-Belastungen wird eine
Hintergrundbelastung von 13 pg/m3 angenommen.

Hinsichtlich des Staubniederschlags liegen Messungen am Reiherstieg-Hauptdeich vor
[20]. Dementsprechend liegt die groRraumige Hintergrundbelastung abseits von Verkehrs-
wegen und Anlagen in der Gro3enordnung etwa bei 0,10 g/(m2d).

Die berechneten Schadstoff-Konzentrationen, die sich durch die im Modell berlicksichtigten
Quellen ergeben, werden im Folgenden ,Zusatzbelastungen® genannt. Fir den Fall, dass
die Hintergrundbelastungen mit eingerechnet wurden, wird von ,Gesamtbelastungen® ge-
sprochen.

In der vorliegenden Untersuchung wird von dem konservativen Ansatz ausgegangen, dass
die Hintergrundbelastung im Wesentlichen konstant bleibt. Tatsé&chlich ist jedoch zu erwar-
ten, dass aufgrund emissionsmindernder MalRnahmen zur flachendeckenden Einhaltung
der Grenzwerte der 39. BImSchV in den kommenden Jahren eine Abnahme der gro3réu-
migen Hintergrundbelastungen zu erwarten ist. Diese Abnahme ist jedoch schwer quantifi-
zierbar, so dass diese im Folgenden zur sicheren Seite nicht eingerechnet wird.

6.2.3.3. Zusatz- und Gesamtbelastungen

Die Beurteilung des zuldssigen Schittgutumschlages erfolgt fir zwei Varianten, die sich
durch die Ermittlungen im Genehmigungsverfahren fir den potenziellen Endausbau unter-
scheiden:

1. Zur Beurteilung sind in der Regel die Gesamtbelastungen als Summe der Zusatzbelas-
tung und der Hintergrund-/Vorbelastung zu betrachten. Sofern die Zusatzbelastungen
oberhalb der Irrelevanzschwelle der TA Luft liegen, wéren die Vorbelastungen detailliert
zu ermitteln und die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte nachzuweisen.

2. Einhaltung der Irrelevanzschwellen der TA Luft durch die Zusatzbelastungen des ge-
planten Betriebes: In diesem Fall sind die Vorbelastungen nicht zu beriicksichtigen und
der geplante Betrieb ware zulassig, auch wenn die Vorbelastungen die Immissions-
grenzwerte bereits ausschopfen sollten.

Im Folgenden wurde hierzu zunéchst eine raumlich konstante Hintergrundbelastung gemar
Abschnitt 6.2.3.2 zugrunde gelegt und die Gesamtbelastung beurteilt (Variante A). Im néa-
heren Umfeld des Plangebiets sind jedoch weitere staubemittierende Betriebe vorhanden,
deren Emissionen nicht bekannt sind. Daher sind lokal h6here Vorbelastungen gegentuber
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den groRrdumigen Hintergrundbelastungen nicht auszuschlieRen, so dass alternativ auf die
Einhaltung der Irrelevanzschwellen der TA Luft abgestellt wurde (Variante B). Der Betrieb
in Variante B ware auch genehmigungsfahig, wenn die Vorbelastungen die Immissions-
grenzwerte bereits ausschdpfen. Grundsatzlich waren auch héhere Emissionen als in Va-
riante B moglich, wenn die Vorbelastungen detailliert ermittelt werden und die Einhaltung
der Immissionsgrenzwerte durch die Gesamtbelastung konkret nachgewiesen wird.

Zur Berechnung der Zusatzbelastungen wurde zunéchst von einer Gesamtstaubemission
von zusammen 170 Tonnen pro Jahr ausgegangen (inklusive 60 Tonnen pro Jahr Fein-
staub PMlo).

In der Variante A wurden die Emissionen vom Plangebiet derart kalibriert, dass die PM1o-
Gesamtbelastungen auf3erhalb des Plangebiets maximal gerundet 28 pg/m? betragen. Da-
mit sind Uberschreitungen des Grenzwertes fiir den Tagesmittelwert an mehr als der zulés-
sigen Zahl von 35 Tagen im Jahr nicht zu erwarten. Es zeigt sich aus den Ergebnissen der
Ausbreitungsrechnung, dass bis zu Ausschépfung eines Jahresmittelwertes von 28 pug/ms
durch die PMjp-Gesamtbelastung noch Spielraume fir die Zusatzbelastung vorhanden
sind, so dass die Gesamtemissionen mit einem Faktor von etwa 1,38 auf 235 Tonnen pro
Jahr hochgerechnet wurden, in denen 83 Tonnen Feinstaub PM;o enthalten sind. Die sich
ergebenden Zusatz- und Gesamtbelastungen sind in den Tabellen 2 bis 4 dargestellt. FI&-
chendeckende Darstellungen der Jahresmittelwerte der PMio-Zusatzbelastungen zeigt die
Anlage A 6. Die Gesamtbelastungen sind in der Anlage A 7 dargestellt.

Anschlieend wurde abgeschéatzt, welche Umschlagsmengen unter Berlicksichtigung des
in Abschnitt 6.2.1 beschriebenen Umschlagsszenarios fir bestimmte Stoffgruppen unter-
schiedlicher Schiittdichte und Staubentwicklungsgrade mit den angesetzten Jahresemissi-
onen vertraglich sind. Da flr nahezu jede Stoffgruppe die Staubentwicklungsgrade von
»hicht wahrnehmbar® bis ,stark” vorliegen kénnen, wurden alle Falle berlcksichtigt. Der
Staubentwicklungsgrad ,stark® ist konkret jedoch nur fir wenige Schittguter anzusetzen.

Die Ergebnisse fir die Variante A sind in der Tabelle der Anlage A 2.6.1 zusammengestellt.
Die Umschlagsmengen beziehen sich auf die Summe aus Import und Export, wobei eine
Gleichverteilung von je 50 % zugrunde gelegt wurde. Fir Kombinationen verschiedener
Schiittgiter ware eine entsprechende Umrechnung anhand der geplanten Umschlagszah-
len erforderlich.

AnschlieBend wurden die Emissionen derart reduziert, dass fur PMio das Irrelevanzkrite-
rium der TA Luft Uberall auRerhalb des Plangebiets eingehalten wird (Variante B). Fir PMz s
und die Staubdeposition werden die jeweiligen Irrelevanzschwellen dann ebenfalls unter-
schritten. Damit ist die Berlicksichtigung von Vorbelastungen nicht erforderlich. Die mit den
reduzierten Gesamtstaubemissionen mdglichen Umschlagsmengen sind in der Anlage
A 2.6.2 exemplarisch dargestellt.

Folgende Ergebnisse sind festzuhalten:

e Variante A: Sofern auf der gesamten Plangebietsflache ein Schittgutumschlag erfolgt,
werden bei einer Gesamtstaubemission von etwa 235 t/a bzw. einer PMio-Feinstaube-
mission von 83 t/a auRerhalb des Hafengebietes PMio-Zusatzbelastungen von bis zu
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etwa 2,5 pg/ms? erreicht. Innerhalb des Hafengebietes ist mit PM1o-Zusatzbelastungen
von bis zu gerundet 8 pg/m3 zu rechnen.

Unter Berticksichtigung einer grof3raumigen Hintergrundbelastung von 20 pg/ms erge-
ben sich in Variante A PMjo-Gesamtbelastungen von bis zu gerundet 28 pug/m. Damit
wird der Immissionsgrenzwert von 40 pg/m? eingehalten. Uberschreitungen des Grenz-
wertes fur den PMso-Tagesmittelwert von 50 pg/ms3 an mehr als 35 Tagen im Jahr sind
bei der Grol3e des Jahresmittelwertes von bis zu 28 pg/ms? ebenfalls nicht zu erwarten.
Im vorliegenden Fall ist jedoch insbesondere auf den dstlich angrenzenden Flachen im
Hafengebiet auBerhalb des Plangebiets weiterer Schuttgutumschlag und Schiittgutla-
gerung vorhanden, die als lokale Vorbelastung mit einzurechnen wére.

Fur PM;s und die Staubdeposition werden die jeweiligen Grenzwerte und Immissions-
werte eingehalten.

Am Blrogebadude des benachbarten Betriebes EMR (Immissionsort 10 10) sind dage-
gen deutlich hdhere Zusatzbelastungen nicht auszuschliel3en, da dieser Immissionsort
sehr dicht am Plangebiet liegt. Um den PMio-Jahresmittelwert auf 28 mg/ms3 zu begren-
zen, ware eine Beschrankung der Gesamtstaubemission auf etwa 57 t/a bzw. einer
PMso-Feinstaubemission auf etwa 20 t/a erforderlich. Aufgrund der N&he des Immissi-
onsortes zum Plangebiet hangt die konkrete Staubimmission maf3gebend von der de-
taillierten Quell-und Emissionsverteilung ab. In der vorliegenden Berechnung wurde da-
gegen pauschal von gleichmaRig verteilten Emissionsstarken im gesamten Plangebiet
ausgegangen, da keine Detailplanungen zum kiinftigen Betrieb vorliegen. An weiter ent-
fernten Immissionsorten fuhrt diese Vereinfachung zu plausiblen Ergebnissen, im un-
mittelbaren Nahbereich jedoch nicht. Die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte am Im-
missionsort IO 10 kann daher im Rahmen der spateren Planfeststellungs- oder Geneh-
migungsverfahren auf Grundlage detaillierter Betriebsprognosen sichergestellt werden.
Sofern erforderlich, kénnen die Immissionen durch hinreichend grof3e Abstande der
mafigebenden Quellen und/oder geeignete technische MinderungsmalRnahmen be-
grenzt werden. FUr die vorliegende lberschlagige Beurteilung wird daher der Immissi-
onsort 10 10 nicht weiter betrachtet.

e Variante B: Sofern auf der gesamten Plangebietsflache ein Schittgutumschlag erfolgt,
musste die Gesamtstaubemission auf etwa 37 t/a bzw. der PMio-Anteil auf 13 t/a be-
grenzt werden, um die Irrelevanzgrenze fur PMio von 1,2 pug/ms3 tberall auBerhalb des
Plangebiets einzuhalten. In diesem Fall wéare der geplante Betrieb im Endausbau auch
dann zulassig, wenn die Vorbelastungen die Immissionsgrenzwerte bereits ausschop-
fen sollten.

Auch fir PM2s und die Staubdeposition werden in diesem Fall die jeweiligen Irrelevanz-
grenzen durch die Zusatzbelastung unterschritten.

Lediglich am Birogebdude des benachbarten Betriebes EMR (Immissionsort 10 10)
sind Zusatzbelastungen oberhalb der Irrelevanzschwelle nicht auszuschliel3en. Die Im-
missionsgrenzwerte werden durch die Gesamtbelastungen jedoch eingehalten. Da die-
ser Immissionsort sehr dicht am Plangebiet liegt, werden die Immissionen durch das
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Plangebiet bestimmt. Relevante Zunahmen durch Vorbelastungen sind hier nicht zu er-
warten. Daher ist es nicht angemessen, die mdglichen Emissionen im Plangebiet zur
Einhaltung der Irrelevanzgrenze am Immissionsort IO 10 weiter einzuschranken.

Tabelle 2: PMio-Belastungen (Jahresmittelwerte)

. . Gesamtbelastungen
L Immissions-| Irrelevanz | Hintergrund |Zusatzbelastungen [pg/m?]
Immissionsort wert [uglme] [ug/me] [ug/me] [ng/m3]
Var. A Var. B Var. A Var. B
[[ORTVAN EG 0,4 12 20,0 19 0,3 21,9 20,3
10 W2 EG 0,4 12 20,0 25 0,4 22,5 20,4
10 W3 EG 0,4 1,2 20,0 2,2 0,3 22,2 20,3
10 W4 EG 0,4 1,2 20,0 0,8 0,1 20,8 20,1
IO N1 EG 0,4 12 20,0 0,3 0,0 20,3 20,0
10 N2 EG 0,4 12 20,0 0,3 0,0 20,3 20,0
IO N3 EG 0,4 12 20,0 0,1 0,0 20,1 20,0
10 N4 EG 0,4 12 20,0 0,1 0,0 20,1 20,0
10 N5 EG 0,4 1,2 20,0 0,2 0,0 20,2 20,0
10 HC1 EG 0,4 1,2 20,0 0,4 0,1 20,4 20,1
10 HC2 EG 0,4 12 20,0 0,5 0,1 20,5 20,1
10 H2 EG 0,4 12 20,0 2,2 0,3 22,2 20,3
10 H4 EG 0,4 12 20,0 31 0,5 23,1 20,5
10 H6 EG 0,4 12 20,0 6,9 11 26,9 21,1
10 H7 EG 0,4 12 20,0 8,0 1,2 28,0 21,2
10 H8 EG 04 1,2 20,0 5,8 0,9 25,8 20,9
10 H9 EG 0,4 1,2 20,0 6,0 0,9 26,0 20,9
10 H9 EG 0,4 1,2 20,0 32,7 5,1 52,7 25,1

Tabelle 3: PM,s-Belastungen (Jahresmittelwerte)

L . Gesamtbelastungen
. Immissions-| Irrelevanz | Hintergrund |Zusatzbelastungen [pug/m3]
Immissionsort wert (g fme] [ug/m?] [ug/m?] [ug/m3]
Var. A Var. B Var. A Var. B
I0w1 EG 25,0 0,75 13,0 1,0 0,1 14,0 13,1
10 W2 EG 25,0 0,75 13,0 1,3 0,2 14,3 13,2
10 W3 EG 25,0 0,75 13,0 11 0,2 14,1 13,2
10 W4 EG 25,0 0,75 13,0 0,5 0,1 13,5 13,1
10 N1 EG 25,0 0,75 13,0 0,1 0,0 13,1 13,0
10 N2 EG 25,0 0,75 13,0 0,1 0,0 13,1 13,0
10 N3 EG 25,0 0,75 13,0 0,1 0,0 13,1 13,0
10 N4 EG 25,0 0,75 13,0 0,1 0,0 13,1 13,0
10 N5 EG 25,0 0,75 13,0 0,1 0,0 13,1 13,0
10 HC1 EG 25,0 0,75 13,0 0,2 0,0 13,2 13,0
10 HC2 EG 25,0 0,75 13,0 0,3 0,0 13,3 13,0
10 H2 EG 25,0 0,75 13,0 11 0,2 14,1 13,2
10 H4 EG 25,0 0,75 13,0 15 0,2 14,5 13,2
10 H6 EG 25,0 0,75 13,0 3,2 0,5 16,2 13,5
10 H7 EG 25,0 0,75 13,0 3,7 0,6 16,7 13,6
10 H8 EG 25,0 0,75 13,0 3,2 0,5 16,2 13,5
10 H9 EG 25,0 0,75 13,0 31 0,5 16,1 13,5
10 H10 EG 25,0 0,75 13,0 14,9 2,3 27,9 15,3
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Tabelle 4: Staubniederschlag (Jahresmittelwerte)

. . Zusatzbelastungen Gesamtbelastungen
Immissionsort Immissions-| Irrelevanz | Hintergrund [g/mzd] [g/m2d]
wert [g/m2d] [g/mad] [g/mad]

Var. A Var. B Var. A Var. B

10 w1 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,004 0,001 0,104 0,101
10 W2 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,004 0,001 0,104 0,101
10 W3 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,004 0,001 0,104 0,101
10 w4 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,001 0,000 0,101 0,100
10 N1 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,001 0,000 0,101 0,100
10 N2 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,001 0,000 0,101 0,100
10 N3 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,000 0,000 0,100 0,100
10 N4 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,000 0,000 0,100 0,100
10 N5 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,000 0,000 0,100 0,100
10 HC1 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,001 0,000 0,101 0,100
10 HC2 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,001 0,000 0,101 0,100
10 H2 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,004 0,001 0,104 0,101
10 H4 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,006 0,001 0,106 0,101
10 H6 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,017 0,003 0,117 0,103
10 H7 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,019 0,003 0,119 0,103
10 H8 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,007 0,001 0,107 0,101
10 H9 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,009 0,001 0,109 0,101
10 H10 EG 0,35 0,0105 0,1000 0,075 0,012 0,175 0,112

Erganzend ist festzustellen, dass die vorliegende Planung den Zielen des Luftreinhaltepla-
nes nicht entgegensteht. An den Messstationen am Rand des Hafens sowie innerhalb des
Hafens als auch im Bereich der hoch belasteten Innenstadtbereiche wurden in den letzten
Jahren keine Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV fiir Feinstaub
festgestellt. Da die Staubimmissionen durch den Schittgutumschlag raumlich mit der Ent-
fernung schnell abnehmen, sind auRerhalb des Hafengebiets keine mafligebenden Anteile
aus Feinstaub vom Plangebiet zu erwarten.

Nach Fertigstellung der Vorbereitungsmalinahme bis zum Endausbau sind von der Plan-
flache mit der Bauphase bzw. mit dem Betrieb des Bodenlagers vergleichbare oder gerin-
gere Staubabwehungen zu erwarten. Sofern wéahrend besonders trockener Wetterperioden
eine sichtbare Staubentwicklung zu beobachten ist, wird erganzend empfohlen, die Staub-
emissionen durch Befeuchten zu begrenzen.

6.3. Sonstiger Hafenbetrieb
6.3.1. Luftschadstoffimmissionen

Die folgende Bewertung der weiteren Luftschadstoffimmissionen erfolgt auf Grundlage der
Messdaten des Hamburger Luftmessnetzes, detaillierter Luftschadstoffuntersuchungen im
Rahmen vorhergehender Projekte sowie Erfahrungswerten.

Mit dem geplanten Betrieb auf der neuen Hafenflache sind durch den Schiffsverkehr, die
Liegezeiten und die landseitigen Transportvorgdnge durch LKW, Hafenumschlagsgerate

bericht_lIsu.docx 17. Januar 2022 LAIRM CONSULT GmbH

gedruckt: 17. Januar 2022



Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren Seite 23
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

und Schienenverkehr Abgasemissionen sowie weitere Feinstaubemissionen durch Abrieb
und Aufwirbelung zu erwarten.

Hinsichtlich der Feinstaubemissionen ist festzustellen, dass Abgasemissionen, Abrieb und
Aufwirbelung zu deutlich weniger Emissionen fiihren als bei dem detailliert betrachteten
Schittgutumschlag. Somit sind aus dem kuinftigen Betrieb bei anderen Nutzungen als
Schiittgutumschlag keine Uberschreitungen der Grenzwerte fiir Feinstaub zu erwarten.

Im Hinblick auf die Stickstoffdioxid-Immissionen ist festzustellen, dass Uberschreitungen
der Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV in Hamburg nur sehr vereinzelt an besonders
hoch belasteten Stral3en oder in engen Stral3enschluchten bei hinreichend hoher Verkehrs-
belastung auftreten [20]. Uberschreitungen im Hafengebiet und insbesondere durch den
Schiffsverkehr liegen nicht vor. Eine Ausnahme bildet das Kreuzfahrtterminal an der Hafen
City, wo an der direkt neben den Liegeplatzen vorhandenen Hochhausbebauung Uber-
schreitungen des Grenzwertes fur den Jahresmittelwert nicht auszuschliel3en sind [24].

Im vorliegenden Fall der geplanten Hafenflache ist aufgrund des Abstandes zur nachstge-
legenen schutzbedurftigen Bebauung sowie der im Untersuchungsgebiet vorhandenen gu-
ten Durchliiftungssituation erfahrungsgeman nicht mit einer Uberschreitung der Immissi-
onsgrenzwerte fur Stickstoffdioxid zu rechnen. Auch durch die zusatzlichen Transporte auf
den offentlichen StraBen sind Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte im Bereich
schutzbediirftiger Nutzungen nicht zu erwarten, da die Fahrten durch das Hafengebiet und
Uber das FernstraRennetz verlaufen.

Fur den Luftschadstoff Benzol ist festzustellen, dass der entsprechende Grenzwert der
39. BImSchV an den Messstellen der Luftiiberwachung in Hamburg sicher eingehalten wird
[20]. Uberschreitungen des Grenzwertes fiir Benzol sind daher auch durch den geplanten
Hafenbetrieb nicht zu erwarten.

Die Schadstoffkomponente Schwefeldioxid verliert mit zunehmendem Einsatz bleifreier und
schwefelarmer Kraftstoffe fir den StraRen- und Schiffsverkehr immer mehr an Bedeutung.
Nach Einfihrung der Begrenzungen des zulassigen Schwefelgehalts in den Treibstoffen fir
den Schiffsverkehr in den SOx-Uberwachungsgebieten haben die Schwefeldioxidimmissi-
onen abgenommen [20], so dass Grenzwertiiberschreitungen nicht zu beflirchten sind.

Im Falle der Ansiedlung genehmigungsbediirftiger Anlagen im Plangebiet sind im erforder-
lichen Genehmigungsverfahren nach BImSchG geeignete Ma3nahmen zur Emissionsmin-
derung umzusetzen. Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der TA Luft. Fir die Anlagen ist
der Stand der Technik einzuhalten. Somit ist auch in diesem Fall die grundséatzliche Mach-
barkeit einer entsprechenden Nutzung im Plangebiet nachgewiesen.

Erganzend ist festzustellen, dass die vorliegende Planung den Zielen des Luftreinhaltepla-
nes nicht entgegensteht. An den Messstationen am Rand des Hafens sowie innerhalb des
Hafens wurden in den letzten Jahren keine Uberschreitungen der Immissionsgrenzwerte
der 39. BImSchV festgestellt. Im Bereich der hoch belasteten Innenstadtbereiche ist dage-
gen der Strafl3enverkehr fur die Immissionssituation bestimmend. Aufgrund der grof3en Ent-
fernung des Plangebiets zu diesen Bereichen sind keine malRgebenden Anteile vom Plan-
gebiet zu erwarten.
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Nach Fertigstellung der Vorbereitungsmafinahme bis zum Endausbau sind von der Plan-
flache keine relevanten Luftschadstoffemissionen zu erwarten.

6.3.2. Stickstoffdeposition in FFH-Gebieten

Die nachstgelegenen FFH-Gebiete sind stdostlich in etwa 6 km Entfernung durch die Ge-
biete DE 2526-302 ,Heuckenlock/ Schweenssand“ und DE 2526-305 ,Hamburger Un-
terelbe” gegeben. Westlich liegen in etwa 7,6 km Entfernung das Gebiet DE 2424-302
.Nelsand/ Mihlenberger Loch® und in etwa 8,3 km Entfernung das Gebiet DE 2424-303
.-Rapfenschutzgebiet Hamburger Stromelbe“. Weiterhin ist stdlich in etwa 6 km Entfernung
das Vogelschutzgebiet DE 2524-402 ,Moorgurtel“ vorhanden.

Die Beurteilung der Deposition in empfindlichen Gebieten erfolgt auf Grundlage von nut-
zungsabhangigen kritischen Stoffeintragen (,Critical Loads®). Typische Critical Load-Werte
liegen je nach Vegetationstyp bzw. Lebensraumtyp zwischen etwa 5 und 30 kg N haa™.
Sofern die Critical Loads aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen bereits tberschritten
werden, sind in der Regel zum Schutz der FFH-Gebiete keine relevanten zusatzlichen Ein-
trage zuldssig. Die Irrelevanzgrenze liegt in der Regel in Anlehnung an die TA Luft bei ei-
nem Zusatzeintrag von bis zu 3 % des Critical Load-Wertes.

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens der Bundesanstalt fir Straldenwesen wurde ein
Verfahren zur Bewertung stralRenverkehrsbedingter Nahrstoffeintréage in empfindliche Bio-
tope erarbeitet [8]. Dem entsprechend wird die Anwendung eines unteren Abschneidekrite-
riums von 0,3 kg N ha'a® empfohlen. Bei vorhabenbezogenen Stickstoffeintragen unter-
halb dieses Wertes ware das Vorhaben dann grundsatzlich zulassig. Dieser Wert stlitzt sich
direkt auf einen Fachkonventionsvorschlag zur Erheblichkeitsbeurteilung. Die zusétzliche
Menge an vorhabenbedingten Stickstoffeintragen ist bis zu dieser Schwelle weder durch
Messungen empirisch nachweisbar noch wirkungsseitig relevant und damit nach den Mal3-
staben der praktischen Vernunft und der Verhaltnismafigkeit irrelevant. Der Wert von
0,3 kg N ha'a ist unabhangig von einem critical load.

Im vorliegenden Fall einer Uiblichen Hafennutzung mit den zu erwartenden Abgasemissio-
nen ist erfahrungsgemaf nicht damit zu rechnen, dass dadurch bedingt in den FFH-Gebie-
ten aufgrund der grof3en Abstdnde noch Stickstoffeintrdge oberhalb der Irrelvanzgrenze
oder des Abschneidekriteriums auftreten. Somit sind nach derzeitigem Erkenntnisstand
keine Beeintrachtigungen der FFH-Gebiete durch den Endausbau und die Hafennutzung
im Anschluss an die vorliegende Planung zu erwarten.

7. Zusammenfassung und Beurteilung

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurden die Luftschadstoffimmissionen durch
den Bau der Vorbereitungsmafinahme und den anschlieRenden Betrieb im potenziellen
Endausbau der geplanten Hafenflache Steinwerder Sid im Bereich der umliegenden schiit-
zenswerten Nutzungen beurteilt.
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Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der aktuellen Grenz- und Richtwerte auf nationaler
und européaischer Ebene (39. BImSchV, EU-Richtlinien). Insbesondere werden die Anfor-
derungen der TA Luft berlcksichtigt, wenn auch die geplante Erweiterung einer Hafenan-
lage formal nicht in den Geltungsbereich der TA Luft fallt. Als maRgebliche Schadstoffkom-
ponenten fur den Schiffs- und StralRenverkehr sowie den Hafenbetrieb wurden Schwefeldi-
oxid, Stickstoffdioxid, Benzol und Feinstaub der Gréf3enklassen PMio und PM_ s sowie die
Staubdeposition einbezogen.

Fur die Beurteilung der Bauphase fir die Vorbereitungsmafnahme ist festzustellen, dass
aufgrund des grol3en Abstandes zu der ndchstgelegenen Wohnbebauung sowie der im Be-
reich der Baustelle vorhandenen guten Durchliftungssituation keine beurteilungsrelevanten
Zunahmen zu erwarten sind. Insbesondere ist nicht damit zu rechnen, dass durch den Be-
trieb der Baustelle Uberschreitungen der derzeit geltenden Grenzwerte der 39. BImSchV
hervorgerufen werden kdnnen. Dies ist auch im Bereich ggf. vorhandener schutzbedurftiger
Nutzungen im Hafen- und Industriegebiet zu erwarten. Durch den baustellenbedingten
Staub sind im Nahbereich der Baustelle im Hafen- und Industriegebiet jedoch Grenzwert-
Uberschreitungen nicht grundsatzlich auszuschlie3en, insbhesondere der Tagesmittelwerte.
Sofern wahrend der Arbeiten besonders trockenes Wetter herrscht und eine sichtbare Stau-
bentwicklung zu beobachten ist, wird daher empfohlen, die Staubemissionen durch Be-
feuchten zu begrenzen. Der Betrieb der Baustelle ist somit im Hinblick auf die Luftschad-
stoffimmissionen mit dem Schutz der angrenzenden Bebauung vertraglich.

Hinsichtlich des kinftigen Hafenbetriebes Steinwerder Sid im potenziellen Endausbau
wurde als worst-case-Szenario fur die Staubemissionen von einem Schittgutumschlag auf
der gesamten Hafenflache ausgegangen. Fir diesen Fall erfolgte eine rechnerische
Staubimmissionsprognose, aus deren Ergebnissen exemplarisch maximal zuldssige jahrli-
che Umschlagsmengen abgeleitet wurden, die mit der Einhaltung der Immissionsgrenz-
werte vertraglich sind. Insgesamt ist festzustellen, dass Schiittgutumschlag auf der geplan-
ten Hafenflache grundsatzlich immissionsschutzrechtlich zul&ssig ist. Im konkreten Fall ste-
hen auch MalRnahmen zur Minderung zur Verfliigung (Optimierung der Umschlagsvor-
gange, Lagerung und Ladearbeiten in geschlossenen Hallen), so dass bei Bedarf auch ho-
here Staubemissionen mdglich waren. Fir das unmittelbar benachbarte Birogebaude EMR
an der Breslauer Stral3e ist im Rahmen der spateren Planfeststellungs- bzw. Genehmi-
gungsverfahren die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte durch hinreichend grof3e Ab-
stande der malRgebenden Quellen und/oder andere geeignete Minderungsmafl3nahmen si-
cherzustellen.

Mit dem geplanten Betrieb auf der neuen Hafenflache sind durch den Schiffsverkehr, die
Liegezeiten und die landseitigen Transportvorgange durch LKW, Hafenumschlagsgerate
und Schienenverkehr Abgasemissionen sowie weitere Feinstaubemissionen durch Abrieb
und Aufwirbelung zu erwarten. Die Bewertung dieser Luftschadstoffimmissionen erfolgte
auf Grundlage der Messdaten des Hamburger Luftmessnetzes, detaillierter Luftschadstoff-
untersuchungen im Rahmen vorhergehender Projekte sowie Erfahrungswerten. Dement-
sprechend sind durch die vorliegende Hafenplanung Uberschreitungen der Grenzwerte der
39. BImSchV nicht zu erwarten. Auch in den nachstgelegenen FFH-Gebieten ist nicht mit
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relevanten Zusatzeintrdgen durch die Uber den Luftpfad verteilte Stickstoffdeposition zu
rechnen.

Im Falle der Ansiedlung genehmigungsbedurftiger Anlagen im Plangebiet sind im erforder-
lichen Genehmigungsverfahren nach BImSchG geeignete MalRBnahmen zur Emissionsmin-
derung umzusetzen. Die Beurteilung erfolgt auf Grundlage der TA Luft. Fir die Anlagen ist
der Stand der Technik einzuhalten. Somit ist auch in diesem Fall die grundséatzliche Mach-
barkeit einer entsprechenden Nutzung im Plangebiet nachgewiesen.

SchlieBlich ist festzustellen, dass weder die vorliegende Planung noch ein mdglicher End-
ausbau den Zielen des derzeit in Kraft befindlichen Luftreinhalteplans entgegensteht.

Nach Fertigstellung der Vorbereitungsmalinahme bis zum Endausbau sind von der Plan-
flache mit der Bauphase bzw. mit dem Betrieb des Bodenlagers vergleichbare oder gerin-
gere Staubabwehungen zu erwarten. Sofern wahrend besonders trockener Wetterperioden
eine sichtbare Staubentwicklung zu beobachten ist, wird erganzend empfohlen, die Staub-
emissionen durch Befeuchten zu begrenzen.

Insgesamt flhrt die vorliegende Planung nicht zu immissionsschutzrechtlichen Konflikten,
fur die im Endausbau keine Lésungen bestehen. Vielmehr ist eine wirtschaftliche Nutzung
der geplanten Hafenflache grundsétzlich als immissionsschutzrechtlich vertraglich zu be-
werten.

Bargteheide, den 17. Januar 2022

erstellt durch: gepruft durch:

Messstelle nach
§29b BImSchG
zur Ermittiung von
Gerauschemissionen
und -immissionen

gez.

Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt Dipl.-Phys. Dr. Olaf Peschel
Geschaéftsfuhrender Gesellschafter Projektingenieur
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A2 Emissionen Schittgutumschlag

A 2.1 Basisemissionen gemaf VDI 3790, Blatt 3 (Gesamtstaub),
exemplarisch fur eine Schittdichte von 1,6 t/ms3

M M Ps Staub- a Ky | Hrrei | Hrone | Krei | Ku [ Koerat| Gnorm Gaut Qab
Vorgang Fall Umfeld Gerat Kirzel |[t/Ab-| [t/h] | [t/m3] entwick- [m] | [m] [9/teud | [9/tcud | [9/tcul]
wurf] lung
nicht
asgml | 2,0 — | 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100| 20 19,1 275 —
wahrnehmbar
Greifer,
Entladung Auf- mit asgm2 | 2,0 — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100]| 20 60,4 87,0 —
. Schiff .
Schiff nahme Zutrim- .
mung asgm3 | 2,0 — | 1,60 mittel 100 09| 20| 00| 0,0 | 1,00| 2,0 | 1909 | 2749 —_
asgm4 | 2,0 — | 1,60 stark 316 09| 20] 00| 00 (100]| 20 | 603,7 | 869,3 —
nicht
asgol | 700 | — | 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100| 20 1,0 1,4 —
wahrnehmbar
Greifer,
Entladung Auf- ohne asgo2 | 700 | — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100| 20 32 4,6 —
N Schiff .
Schiff h Zutrim-
o nanme ;u”nrg asgo3 | 700 | — | 1,60 mittel 100 09| 20 | 00| 00| 100 20| 102 | 147 | —
asgo4 | 700 | — | 1,60 stark 316 09| 20] 00| 00 (100]| 20 32,3 46,5 —
nicht
bhgl | 10,0 — | 1,60 10 0,9 2,0 0,0 0,0 [ 1,00] 2,0 8,5 —_ 12,2
wahrnehmbar
Entladun bhg2 | 100 — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100| 20 27,0 —_ 38,9
Schiffg Abgabe | Halde Greifer
bhg3 | 100 — | 1,60 mittel 100 09| 20| 00| 00 |100]| 20 85,4 — 123,0
bhg4 | 100 — | 1,60 stark 316) 09| 20| 00] 00 (100]| 20 | 270,0 — 388,8
nicht
ahgml | 2,0 — | 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100| 20 19,1 275 —
wahrnehmbar
Greifer,
Beladun Auf- mit ahgm2 | 2,0 — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100]| 20 60,4 87,0 —
ung Halde !
Schiff nahme Zutrim- .
mung ahgm3 | 2,0 — | 1,60 mittel 100 09| 20| 0,0 | 0,0 | 1,00| 2,0 | 1909 | 2749 —_
ahgm4 | 2,0 — | 1,60 stark 316 09| 20] 00| 00 (100]| 20 | 603,7 | 869,33 —_
nicht
ahgol | 700 | — | 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100| 20 1,0 1,4 —
wahrnehmbar
Greifer,
Beladung Auf- ohne ahgo2 | 700 | — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100| 20 32 4,6 —
Schiff nahme Halde Zutrim-
mung ahgo3 | 700 | — | 1,60 mittel 100 ( 09| 20| 00| 00 |100]| 20 10,2 14,7 —
ahgo4 | 700 | — | 1,60 stark 316) 09| 20] 00| 00 (100]| 20 32,3 46,5 —
nicht
bsgl | 10,0 — | 1,60 10 0,9 2,0 0,0 0,0 [ 1,00| 2,0 8,5 —_ 12,2
wahrnehmbar
Beladun bsg2 | 100 — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100| 20 27,0 —_ 38,9
sdﬂﬁg Abgabe | Schiff | Greifer
bsg3 | 100 — | 1,60 mittel 100 09| 20| 00| 00 |100]| 20 85,4 — 123,0
bsg4 | 100 — | 1,60 stark 316) 09| 20| 00] 00 (100]| 20 | 2700 — 388,8
nicht
bhi1 [ 20,0] — [ 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100( 15 6,0 — 6,5
wahrnehmbar
LKW bhi2 [ 20,0] — [ 1,60 schwach 32 09| 20| 00] 00 |100| 15 19,1 — 20,6
abkiopen Abgabe | Halde LKW
PP bhi3 200| — | 160 mittel 100 | 0,9 2,0 0,0 0,0 [100] 15 60,4 —_ 65,2
bhi4 | 20,0 — | 1,60 stark 316 092000 00 (100] 1,5 ] 190,9 —_ 206,2
nicht
bhwl [ 250 — | 1,60 10 09| 20| 00]00](|100( 15 54 — 58
wahrnehmbar
Waggon bhw2 [ 250 — | 1,60 schwach 32 09| 20| 00]00(|100( 15 17,1 — 18,5
abkiggen Abgabe | Halde Waggon
PP bhw3 | 25,0 — [ 1,60 mittel 100 09| 20| 00| 00 |100]| 15 54,0 — 58,3
bhw4 | 250 — [ 1,60 stark 316) 0920 00] 00 (100]| 15| 170,8 — 184,5
nicht
ahrl 100 — | 1,60 10 0,9 2,0 0,0 0,0 [100] 15 2,7 39 —_
wahrnehmbar
‘;Lgr:‘::f':f At a2 | 100 [ — | 1,60|  schwach 32 |09|20[00|00|100f15] 85 | 122 | —
Halde Schaufel
lader/ nahme .
Bagger ahr3 100 | — [ 1,60 mittel 100 09| 20| 00| 00 ]|100]| 15 27,0 38,9 —
ahr4 100 | — [ 1,60 stark 316) 09| 20] 00| 00 (100]| 15 85,4 123,0 —
nicht
bhrl 50 — | 1,60 10 09| 20| 00] 00 |100( 15 12,1 — 131
wahrnehmbar
SCIZS‘;':/e' WL;(W(’JH phr2 | 50 | — | 1.60|  schwach 32 [09]20]|00]00|100]15] 382 | — | a3
Bagger Abgabe oggr Schaufel
Abggbe e bhr3 | 50 | — | 1.60 mittel 100 | 09| 20] 00 00|100] 125|127 — | 1304
bhr4 5,0 — | 1,60 stark 316 09 20|00 00 (100]| 15| 3818 —_ 412,3
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VI Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 2.2 KorngroBenverteilung (exemplarisch fir ein Schittgut
mit einer Schuttdichte von 1,6 t/m?3)

Emissionsfaktor G;Saint:t- PM.so | PMygso | PMasao | PMgs
Vorgang Krzel Staubent- . [9/teud | [9/teud | [9/teud] | [9/teud | [9/tcud
Wickling N e e e e B
Enladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung el mittel asgm3 274,90 27,49 151,20 68,73 27,49
Enladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung e2 mittel asgo3 14,70 1,47 8,09 3,68 1,47
Enladung Schiff, Abgabe auf Halde el mittel bhg3 123,00 | 12,30 67,65 30,75 12,30
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde mit Zutrimmung e4 mittel ahgm3 274,90 | 27,49 151,20 68,73 27,49
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde ohne Zutrimmung e5 mittel ahgo3 14,70 1,47 8,09 3,68 1,47
Beladung Schiff, Abgabe ins Schiff e6 mittel bsg3 123,00 12,30 67,65 30,75 12,30
LKW-Abkippen e7 mittel bhi3 65,20 6,52 35,86 16,30 6,52
Waggon-Abkippen es8 mittel bhw3 58,30 5,83 32,07 14,58 5,83
Beladung mit Radlader, Aufnahme von Halde e9 mittel ahr3 38,90 3,89 21,40 9,73 3,89
Beladung mit Radlader, Abgabe auf LKW oder Waggon el0 mittel bhr3 130,40 | 13,04 71,72 32,60 13,04
Enladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung schwach asgm2 87,00 8,70 47,85 21,75 8,70
Enladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung schwach asgo2 4,60 0,46 2,53 1,15 0,46
Enladung Schiff, Abgabe auf Halde schwach bhg2 38,90 3,89 21,40 9,73 3,89
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde mit Zutrimmung schwach ahgm2 87,00 8,70 47,85 21,75 8,70
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde ohne Zutrimmung schwach ahgo2 4,60 0,46 2,53 1,15 0,46
Beladung Schiff, Abgabe ins Schiff schwach bsg2 38,90 3,89 21,40 9,73 3,89
LKW-Abkippen schwach bhi2 20,60 2,06 11,33 5,15 2,06
Waggon-Abkippen schwach bhw2 18,50 1,85 10,18 4,63 1,85
Beladung mit Radlader, Aufnahme von Halde schwach ahr2 12,20 1,22 6,71 3,05 1,22
Beladung mit Radlader, Abgabe auf LKW oder Waggon schwach bhr2 41,30 4,13 22,72 10,33 4,13
Enladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung mittel asgm3 274,90 27,49 151,20 68,73 27,49
Enladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung mittel asgo3 14,70 1,47 8,09 3,68 1,47
Enladung Schiff, Abgabe auf Halde mittel bhg3 123,00 12,30 67,65 30,75 12,30
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde mit Zutrimmung mittel ahgm3 274,90 27,49 151,20 68,73 27,49
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde ohne Zutrimmung mittel ahgo3 14,70 1,47 8,09 3,68 1,47
Beladung Schiff, Abgabe ins Schiff mittel bsg3 123,00 | 12,30 67,65 30,75 12,30
LKW-Abkippen mittel bhi3 65,20 6,52 35,86 16,30 6,52
Waggon-Abkippen mittel bhw3 58,30 5,83 32,07 14,58 5,83
Beladung mit Radlader, Aufnahme von Halde mittel ahr3 38,90 3,89 21,40 9,73 3,89
Beladung mit Radlader, Abgabe auf LKW oder Waggon mittel bhr3 130,40 13,04 71,72 32,60 13,04
Enladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung stark asgm4 869,30 86,93 478,12 | 217,33 86,93
Enladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung stark asgo4 46,50 4,65 25,58 11,63 4,65
Enladung Schiff, Abgabe auf Halde stark bhg4 388,80 | 38,88 | 213,84 | 97,20 38,88
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde mit Zutrimmung stark ahgm4 869,30 86,93 478,12 | 217,33 86,93
Beladung Schiff, Aufnahme von Halde ohne Zutrimmung stark ahgo4 46,50 4,65 25,58 11,63 4,65
Beladung Schiff, Abgabe ins Schiff stark bsg4 388,80 | 38,88 | 213,84 | 97,20 38,88
LKW-Abkippen stark bhl4 206,20 | 20,62 | 11341 | 51,55 20,62
Waggon-Abkippen stark bhw4 184,50 18,45 101,48 46,13 18,45
Beladung mit Radlader, Aufnahme von Halde stark ahr4 123,00 12,30 67,65 30,75 12,30
Beladung mit Radlader, Abgabe auf LKW oder Waggon stark bhr4 412,30 41,23 226,77 | 103,08 41,23

(Anmerkung: Kursiv gedruckte Zahlen stellen Schatzwerte dar.)
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren Vil
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A 2.3 Basisemissionen KFZ-Fahrten

Gesamt-
Geschw. | Gewicht Anteil taub PM.so PMao.so PMz510 PM;5
Gerat StraBenart Kirzel SEw
[km/h] [t] Regen
[g/km] [g/km] [g/km] [g/km]
Staubaufwirbelung geman VDI 3790, Blatt 4 (September 2018)
LKW befestigte Fahrwege, fb1 — 35 7% | 1173 11,7 776 225 54
Verschmutzung gering

A 2.4 Basisemissionen Abwehung

Gesamt-
staub PM.s0 PMios0 | PMzsa0 PM; 5
Vorgang Kirzel
[9/(m2d)] | [g/(m2d)] | [g/(m2d)] | [g/(m2d)] [ [g/(m2d)]
100% 10% 55% 25% 10%
,li-\nt/);/vehung von Halden ab Windgeschwindigkeiten groi3er 4 hall 10,0 1.0 55 25 1.0
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VI Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 2.5 Gesamtemissionen pro Jahr (exemplarisch fur ein Schitt-
gut mit einer Schittdichte von 1,6 t/m3, Staubentwick-
lungsgrad ,,mittel”), Umschlagsmenge 365.000 t/a

Belastungen Emissionen
Quelle Menge Fahr- | Strecke e PM.so | PMigso | PMasao [ PMas
Anteil weg (Jahr) Kirzel staub
[t/a] [km] [km] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]

Import
Entladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung 50% 91.250 — — el 25,1 2,5 13,8 6,3 2,5
Entladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung 50% 91.250 — — e2 1,3 0,1 0,7 0,3 0,1
Entladung Schiff, Abgabe Halde 100% 182.500 — — e3 22,4 2,2 12,3 5,6 2,2
Beladung LKW, Aufnahme von Halde 100% 182.500 — — e9 71 0,7 3,9 1,8 0,7
Beladung LKW, Abgabe auf LKW 100% 182.500 — — el0 23,8 2,4 13,1 59 2,4
Fahrweg LKW 100% 182.500 2,0 18.250 fbl 2,1 0,2 1,4 0,4 0,1
Abkippen LKW 100% 182.500 —_ —_ e7 119 1,2 6,5 3,0 1,2
Beladung Waggon, Aufnahme von Halde 100% 182.500 — — e9 71 0,7 3,9 1,8 0,7
Beladung Waggon, Abgabe in Waggon 100% 182.500 — — el0 238 2,4 13,1 59 2,4
Summe 124,7 12,5 68,8 31,1 12,4
Export
Entleeren Waggon auf Halde 100% 182.500 — — e8 10,6 1,1 59 2,7 11
Beladung LKW, Aufnahme von Halde 100% 182.500 — — e9 71 0,7 3,9 1,8 0,7
Beladung LKW, Abgabe auf LKW 100% 182.500 — — el0 238 2,4 13,1 59 2,4
Fahrweg LKW 100% 182.500 2,0 18.250 fbl 2,1 0,2 14 0,4 0,1
Abkippen LKW 100% 182.500 — — e7 11,9 1,2 6,5 3,0 12
Beladung Schiff, Aufnahme mit Zutrimmung 50% 91.250 — — e4 25,1 2,5 13,8 6,3 2,5
Beladung Schiff, Aufnahme ohne Zutrimmung 50% 91.250 — — e5 1,3 0,1 0,7 0,3 0,1
Beladung Schiff, Abgabe Schiff 100% 182.500 — — e6 22,4 2,2 12,3 5,6 2,2
Summe 104,4 10,4 57,7 26,0 10,3
Zwischenlagerung, Abwehung von Halde, 10% 43% 5.931 m2 — — hall 9,2 0,9 51 2,3 0,9
Gesamt (Import + Export + Lagerung) 238,4 23,8 131,6 59,3 23,6
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg

IX

Proj.Nr.: 07046.09.03

A 2.6 Ansatze fur vertragliche Umschlagsmengen fur verschie-
dene Schuttguter
A 2.6.1 Variante A (Einhaltung Immissionsrichtwerte)
Umschlags- rgitélhet;e Stgubent— Slrirjgxepzl:f Gsets airgt_ PM. 5o PMyoso | PMzsao PM,5
gut wicklung
[t/m?] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]
06 nicht wahrnehmbar 6.980.000 263,3 26,3 153,9 61,1 21,9
:}fg;ﬁt:r/ 0,6 schwach 2.677.000 247,1 24,7 139,4 60,0 23,0
Futtermittel 0,6 mittel 907.000 240,4 24,0 1334 59,5 235
0,6 stark 294.000 238,0 23,8 131,3 59,3 236
0,75 nicht wahrnehmbar 5.913.000 259,2 25,9 150,3 60,8 22,2
Getreide 0,75 schwach 2.186.000 2453 24,5 137.8 59,8 232
0,75 mittel 732.000 240,1 24,0 133,0 59,5 235
0,75 stark 243.000 2378 23,8 131,1 59,3 23,6
0,8 nicht wahrnehmbar 5.622.000 258,1 25,8 149,3 60,7 22,3
Kohlen 0,8 schwach 2.061.000 244.8 24,5 137,3 59,8 232
0,8 mittel 687.000 2398 24,0 132,8 59,5 235
0,8 stark 229.000 237,3 23,7 130,8 59,2 23,6
1,2 nicht wahrnehmbar 4.004.000 252,1 25,2 143,9 60,3 22,7
Diingemittel, 1,2 schwach 1.407.000 242,3 24,2 135,1 59,6 233
Salze 1.2 mittel 471.000 239,0 23,9 132,1 59,4 23,6
1,2 stark 157.000 236,5 23,7 130,3 59,0 23,6
1,6 nicht wahrnehmbar 3.120.000 248,83 24,9 140,9 60,1 22,9
Sand, Steine, 1,6 schwach 1.070.000 241,2 24,1 134,0 59,6 234
Erden 1,6 mittel 365.000 238,4 23,8 131,6 59,3 236
1,6 stark 119.000 236,2 23,6 130,1 59,0 235
2,0 nicht wahrnehmbar 2.554.000 246,7 24,7 139,0 59,9 23,1
Erze 2,0 schwach 873.000 240,5 24,0 1334 59,5 235
2,0 mittel 297.000 2381 23,8 1314 59,3 236
2,0 stark 96.000 236,8 23,7 130,4 59,1 23,6
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X Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 2.6.2 Variante B (Einhaltung Irrelevanzkriterium)

Umschlags- rglité lhet;e St.au bent- ?;Tgxepzl:ts G:tsaelljrgt- PM.s0 PM0.50 PMz 510 PM;5
gut wicklung
[t/m3] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a] [t/a]
0,6 nicht wahrnehmbar 545.000 39,2 3,9 22,3 9,4 3,6
é’)fg;‘l)l‘eer’ 06 schwach 250.000 38,0 3.8 21,2 9,3 3.6
Futtermittel 0,6 mittel 121.000 37,5 3,8 20,8 9,3 37
0,6 stark 46.000 37,2 3,7 20,5 9,3 3,7
0,75 nicht wahrnehmbar 462.000 38,9 3,9 22,0 9,4 3,6
Getreide 0,75 schwach 242.000 37,9 3,8 21,2 9,3 3,6
0,75 mittel 106.000 37,5 3,8 20,8 9,3 3,7
0,75 stark 38.000 37,2 37 20,5 9,3 3,7
0,8 nicht wahrnehmbar 439.000 38,8 3,9 21,9 9,4 3,6
Kohlen 0,8 schwach 238.000 37,9 3,8 21,2 9,3 3,6
0,8 mittel 101.000 37,4 3,7 20,7 9,3 3,7
0,8 stark 36.000 37,3 3,7 20,6 9,3 3,7
1,2 nicht wahrnehmbar 423.000 38,7 3,9 21,9 9,4 3,6
Diingemittel, 1,2 schwach 198.000 37,9 3,8 21,1 9,3 3,7
Salze 1,2 mittel 74.000 37,5 3,8 20,7 9,3 3,7
1,2 stark 24.000 36,2 3,6 19,9 9,0 3,6
1,6 nicht wahrnehmbar 393.000 38,7 3,9 21,8 9,4 3,6
Sand, Steine, 1,6 schwach 163.000 37,8 3,8 21,0 9,3 3,7
Erden 1,6 mittel 57.000 37,2 3,7 20,5 9,3 3,7
1,6 stark 18.500 36,7 3,7 20,2 9,2 3,7
2,0 nicht wahrnehmbar 354.000 38,5 3,9 21,7 9,4 3,6
Erze 2,0 schwach 137.000 37,7 3,8 20,9 9,3 3,7
2,0 mittel 46.000 36,9 3,7 20,3 9,2 3,7
2,0 stark 15.000 37,0 3,7 20,4 9,2 3,7
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XI
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A3 Ausbreitungsklassenstatistik des Deutschen
Wetterdienstes (Hamburg-Fuhlsbiittel)
Bezugsjahr 2005

A 3.1 Windrichtungsverteilung im Jahresmittel
(Anteil an Gesamtjahresstunden)

N .
----------------------------- 0%
\\‘\“ 8%
\ 6%
--------------------- \\\\ 4% )
S
A 3.2 Verteilung der Ausbreitungsklassen
(Anteil an Gesamtjahresstunden)
Windge- Ausbreitungsklasse
schwindig- | Il 11/1 11/2 1\ A%
keit sehr stabil stabil indifferent indifferent labil sehr labil
[m/s] leicht stabil leicht labil
0-1 6,21 % 1,86 % 0,23 % 0,06 % 0,35 % 0,39 %
15 2,28 % 2,05 % 0,35 % 0,36 % 0,39 % 0,21 %
2 3,70% 3,67 % 0,87 % 0,87 % 0,82 % 0,36 %
3 0,00 % 7,60 % 12,34 % 5,37 % 2,20 % 0,98 %
4-5 0,00 % 0,00 % 11,88 % 3,50 % 1,19 % 0,60 %
6 0,00 % 0,00 % 16,19 % 3,70 % 0,52 % 0,27 %
7-8 0,00 % 0,00 % 5,03 % 0,79 % 0,11 % 0,00 %
9 0,00 % 0,00 % 1,57 % 0,18 % 0,03 % 0,00 %
>10 0,00 % 0,00 % 0,88 % 0,01 % 0,02 % 0,00 %
Summe 12,19 % 15,18 % 49,34 % 14,84 % 5,64 % 2,81 %
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Xl Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A4 Hintergrundbelastung

Staubnieder-
PM PM
10 2° schlag
Standort Zeitraum Jahres- Tage > Jahres- Jahres-
mittel- 50 mittel- mittel-
wert wert wert
3 I..lg/mS 3 2,
[Hg/m3] [Hg/m3] [9/mzd]
2015 20 8 — —
| bh 2016 21 2 — —
Altona Elbhang
(stadtischer Hintergrund) 2017 19 8 _ _
2018 21 4 — —
2019 18 5 — —
2015 21 11 14 —
ddel 2016 19 2 13 —
Vedde
(stadtischer Hintergrund) 2017 18 8 12 _
2018 21 4 13 —
2019 20 7 12 —
2015 19 9 14 —
Wilhelmsb 2016 17 2 14 —
ilhelmsburg
(stadtischer Hintergrund) 2017 1 6 14 _
2018 20 4 12 —
2019 18 6 11 —
2016 19 2 — —
Hafen / Kleiner Grasbrook 2017 20 11 — —
(stadtischer Hintergrund) 2018 21 10 — —
2019 18 6 — —
2008 — — — 0,085
. . . 2009 — — — 0,080
Reiherstieg-Hauptdeich 2010
(stadtischer Hintergrund) T T T T
2011 — — — 0,093
2012 — — — 0,087
Ansatz fur Hintergrundbelastung: 20 12 13 0,100
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren Xl
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Sud in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03
A5 AUSTAL2000-Rechenprotokoll
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Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2014
Arbeitsverzeichnis: C:/Transfer/07046.09.03/Austal RL401
Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 ©9:08:52
Das Programm ldauft auf dem Rechner "RECHNER-6".
Beginn der Eingabe
> ti "Steinwerder Sid PM1e 170t"
> az "C:\Transfer\07046.09.03\Austal_RL401\akterm_hamburg_fuhlsbuettel 2005_2012_0.akt"
> gh "C:\Transfer\07046.09.03\Austal_RL401\Hohen_07046.09.03_Planfall_20m.grid"
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> ya 2750
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> bq 154.1 442.6 87 225.5 142.3 64.2 93.2
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Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2014
Arbeitsverzeichnis: C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401
Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-02 09:08:52
Das Programm ldauft auf dem Rechner "RECHNER-6".
Beginn der Eingabe
b o | "Steinwerder Siid PM10 170t"
> az "C:\Transfer\07046.09.03\Austal_RL401\akterm_hamburg_fuhlsbuettel_ 2005_2012_0.akt"
> gh "C:\Transfer\07046.09.03\Austal_RL401\Hohen_07046.09.03_Planfall_20m.grid"
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LAIRM CONSULT GmbH 17. Januar 2022 bericht_Isu.docx

gedruckt: 17. Januar 2022



XIV
Proj.Nr

Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
.. 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sud in Hamburg

austal2eee.log

pm-3 ©0.187703493  1.860779193 0.280442031 0.20812865 ©.122760774 0.05103131 0.238165202

> xa 1810

> ya 2750

> Qs 2

> gx 3561950

> gy 5928010

> z0 0.5

> 0s "NOSTANDARD ; SCINOTAT; "

> x0 (2]

> ye 0

> dd 20

> nx 250

> ny 300

> hh 9 36912 15 18 21 24 27 30 33 36 40 45 50 60 80 100 150 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1200

1500

> hq 0 2] 0 2] 2] 0 0

> Xq 1557.4 1623.7 1994 1969.8 2051.7 2128.2 1713.4

> yq 2823.2  2526.6 2844.9 2620.7 2695.4 2766 2423.4

> aq 97 334.8 256.7 73.5 68.7 63.3 203.5

> bq 154.1 442.6 87 225.5 142.3 64.2 93.2

> cq 1 1 ¥ 1 1 1 1

> wq 354 354 354 354 354 354 354

> pm-1 ©.036329708 0.360150812 0.054279103 0.040282965 0.02376015 0.009877028 0.046096491

> pm-2 0.08476932  0.840351894 0.12665124  ©0.093993584  0.05544035 0.023046398 0.107558478

>

> pm-4 0.034311391  0.340142433  0.051263597 0.038045022 0.022440142 0.009328304  0.043535575

> xx-1 0.036329708 0.360150812 0.054279103  0.040282965 0.02376015 ©0.009877028 0.046096491

> Xp 3173.6 3014.7 3099.3 3374.6 784.4 834.3 1669 2176.6 2803.3 3387.7 3669.8 2344.1
2447.3 251552 2548.2 2424.9 1258.1 1646.1

> yp 2464.3 2352.1 2712.8 809.6 5331.8 5191.5 5488.4 5497.9 5262.2 4871.4  4717.5

3649.9  3529.3 3109.9 2747.1 2172.3 2376.3  2479.5

> hp 1.5, 1.% 1.5 1.5 1.5 155 1.5 2.5 15 1.5 2.5 25 1.5 2.5 1.5 1.5 1.5

1.5

Ende der Eingabe

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!

Die Hohe hq der Quelle 1 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 2 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 3 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 4 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 5 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 6 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 7 betrdgt weniger als 10 m.
Die maximale Steilheit des Geldndes ist ©.71 (0.59).

Existierende Gelandedatei zg@@.dmna wird verwendet.

AKTerm "C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/akterm_hamburg_fuhlsbuettel_2005_2012_0.akt" mit 8760 Zeilen,
Format 3

Es wird die Anemometerhdhe ha=16.2 m verwendet.

Verfiigbarkeit der AKTerm-Daten 99.9 %.

Priifsumme AUSTAL 524c519f
Priifsumme TALDIA  6a50af80
Prifsumme VDISP 3d55c8b9
Prifsumme SETTINGS fdd2774f
Prifsumme AKTerm  e457b4c8

75000 times wdep>1
75000 times wdep>1
75000 times wdep>1

75000 times wdep>1

TMT:
TMT:
TMT:

Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "pm"
365 Tagesmittel (davon ungliltig: 0)
Datei

TMT:
TMT:
TMT:
TMT:

Datei
Datei
Datei
Datei

"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-jo0z"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-3jo0s"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t35z"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t35s"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t35i"

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg

XV
Proj.Nr.: 07046.09.03

TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Auswe
TMT: 365 T
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMT: Datei
TMO: Zeitr
TMO: Datei
TMO: Datei
TMO: Zeitr
TMO: Datei
TMO: Datei

austal2e00.log

"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t00z"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t00s"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-t00i"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-depz"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-deps"
rtung der Ausbreitungsrechnung fiir "xx"
agesmittel (davon ungiiltig: @)
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-jooz"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-j00s"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-depz"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-deps"
en erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-X.
eihe an den Monitor-Punkten fiir "pm"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-zbpz"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/pm-zbps"
eihe an den Monitor-Punkten fiir "xx"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-zbpz"
"C:/Transfer/07046.09.03/Austal_RL401/xx-zbps"

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

ausgeschrieben.
ausgeschrieben.

Auswertung

der Ergebnisse:

DEP:
Joo:
Tnn:
Snn:

Jahresmittel der Deposition

Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit
Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

te, Deposition

Maximalwer
PM D
XX D

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

EP : 9.654e-001 g/(m2*d) (+/-
EP : 6.387e-003 g/(m2*d) (+/-

0.1%) bei x= 1990 m, y= 2790 m (100,140)
0.2%) bei x= 1910 m, y= 2750 m ( 96,138)

Seite 3

Maximalwerte, Konzentration bei z=1.5m
PM Joo : 1.722e+002 pg/m* (+/- ©.1%) bei x= 1890 m, y= 2730 m ( 95,137)
PM T35 : 3.040e+002 pg/m* (+/- 2.1%) bei x= 1870 m, y= 2730 m ( 94,137)
PM TOO : 5.180e+002 pg/m? (+/- 1.8%) bei x= 2050 m, y= 2750 m (103,138)
XX Joo : 6.566e-005 g/m> (+/- ©.1%) bei x= 1890 m, y= 2730 m ( 95,137)
Auswertung fiir die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung
PUNKT o1 02 03 04 05
06 o7 08 09 10 kil
12 13 14 15 16 17
18
xp 3174 3015 3099 3375 784
834 1669 2177 2803 3388 3670
2344 2447 2515 2548 2425 1258
1646
yp 2464 2352 2713 810 5332
5192 5488 5498 5262 4871 4718
3650 3529 3110 2747 2172 2376
2480
hp 1.5 1:5 1.5 1.5 1.5
1.5 1.5 355 15 1.5 1.5
1.5 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
1.5
------------ B e e e el
——————————— R e s & e e e R EEEET s Tt -
---------- B T e e et e e T T
PM DEP 2.639e-003 1.1% 3.165e-003 1.0% 3.213e-003 1.0% 3.987e-004 2.8% 3.954e-004 2.9%
4.040e-004 2.8% 1.647e-004 4.2% 1.645e-004 3.7% 2.200e-004 3.4% 5.117e-004 2.3% 5.895e-004 2.1%
3.024e-003 1.0% 4.616e-003 0.8% 1.214e-002 0.5% 1.352e-002 0.5% 5.300e-003 0.8% 6.412e-003 0.7%
5.409e-002 0.3% g/(m?*d)
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XVI Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

austal2eee.log
PM Joo 1.362e+000 1.1% 1.841e+000 0.9% 1.568e+000 1.0% 5.441e-001 1.8% 1.921e-001 2.3%
1.940e-001 2.5% 9.802e-002 3.8% 9.878e-002 3.5% 1.593e-001 3.0% 3.053e-001 2.0% 3.752e-001 1.8%
1.586e+000 1.0% 2.277e+000 ©.8% 4.963e+000 0.6% 5.766e+000 0.5% 4.180e+000 0.7% 4.313e+000 0.7%
2.367e+001 ©.3% ug/m?
PM T35 3.804e+000 12.5% 5.364e+000 7.1% 4.796e+000 12.1% 1.991e+000 19.3% 6.048e-001 23.8%
7.316e-001 21.0% 2.895e-001 28.1% 3.421e-001 25.9% 5.359e-001 33.7% 1.121e+000 19.6% 1.148e+000 10.1%
5.481e+000 9.0% 6.929e+000 9.0% 1.367e+001 4.2% 1.532e+001 4.4% 1.414e+001 7.1% 1.417e+001 9.1%
7.054e+001 3.1% pg/m3
PM TOO 1.343e+001 7.2% 1.439e+001 7.4% 1.150e+001 7.2% 8.809e+000 8.9% 3.661e+000 10.0%
2.657e+000 11.8% 2.926e+000 15.9% 3.568e+000 15.6% 3.401e+000 12.9% 2.910e+000 14.4% 5.103e+000 10.9%
1.299e+001 8.7% 2.336e+001 6.6% 3.090e+001 5.5% 4.308e+001 5.5% 4.207e+001 4.7% 4.855e+001 4.6%
1.656e+002 2.4% pg/m?
XX DEP 5.939e-005 1.6% 8.312e-005 1.4% 6.573e-005 1.4% 2.907e-005 2.5% 7.613e-006 3.4%
7.808e-006 3.4% 4.249e-006 5.3% 5.256e-006 4.8% 7.530e-006 4.5% 1.383e-005 2.9% 1.707e-005 2.7%
6.817e-005 1.4% 9.445e-005 1.2% 1.929e-004 ©.9% 2.303e-004 0.8% 1.999e-004 1.0% 1.948e-004 1.0%
9.395¢-004 0.4% g/(m2*d)
XX Joo 6.877e-007 1.2% 9.693e-007 1.0% 7.763e-007 1.0% 3.490e-007 1.7% 8.818e-008 2.3%
9.060e-008 2.5% 5.056e-008 3.8% 5.273e-008 3.6% 8.809e-008 3.0% 1.597e-007 2.1% 2.005e-007 1.9%
7.876e-007 1.0% 1.103e-006 ©.9% 2.289e-006 0.6% 2.687e-006 0.6% 2.344e-006 ©0.7% 2.270e-006 0.7%
1.080e-005 ©0.3% g/m?

2020-11-30 09:37:14 AUSTAL2000 beendet.
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XVII
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A6 Rasterkarten Zusatzbelastung (Aufpunkthéhe
Erdgeschoss), Mal3stab 1:20.000

A 6.1 Feinstaub(PMio)-Zusatzbelastungen (Jahresmittelwert)
A6.1.1 Variante A

0 pg/m®
1 pg/m?
2 pg/m*®
3ug/m®
4 pg/m?
5 pg/m*®
6 yg/m®
8 ug/m®
> 10 pyg/m?
> 15 pg/m?
> 20 pg/m?
> 50 pg/m?

VvV V.V V V VvV V¥V
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XVIII Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A6.1.2 VarianteB

0 pg/m®
1 pg/m?
2 pg/m*®
3ug/m®
4 pg/m*®
5 pg/m*®
6 yg/m®
8 ug/m®
> 10 pg/m?
> 15 pyg/m?
> 20 pg/m?
> 50 pg/m?
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XIX
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A 6.2 Feinstaub(PMzs)-Zusatzbelastungen (Jahresmittelwert)
A 6.2.1 Variante A

0 pg/m?®
1 pg/m?
2 pg/m*®
3ug/m®
4 pg/m*®
5 pg/m*®
6 yg/m®
8 ug/m®
> 10 pg/m?
> 15 pg/m?
> 20 yg/m?
> 50 pg/m?
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XX Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 6.2.2 VarianteB

v

»
b4
&>

v
>

L

2

-0
-

v
»

xwmr’r : [T

v
>

> 0upg/m? m

1 pg/m?
2 pg/m*®
3 ug/m?
4 pg/m*®
5 pg/m*®
6 yg/m®
> 8ug/m?
> 10 pg/m?
> 15 pyg/m?
> 20 pg/m?
> 50 pg/m?
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XXI
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Stid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A 6.3 Staubdeposition-Zusatzbelastungen (Jahresmittelwert)
A 6.3.1 Variante A

0,000 g/m*d
0,001 g/m*d
0,002 g/m*d
0,005 g/m*d
0,010 g/m*d
0,020 g/m*d
0,040 g/m*d
0,060 g/m*d
0,080 g/m*d
0,100 g/m*d
0,200 g/m*d
0,500 g/m*d
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XXII Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 6.3.2 VarianteB

"

K]

.

0,000 g/m3d
0,001 g/m*d
0,002 g/m*d
0,005 g/m*d
0,010 g/m*d
0,020 g/m*d
0,040 g/m*d
0,060 g/m*d
0,080 g/m*d
0,100 g/m*d
0,200 g/m*d
0,500 g/m*d

| IRREEN ] ]

vV V.V V V¥V V VV VYV VYV
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XX
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

AT Rasterkarten Gesamtbelastung (Aufpunkthdhe
Erdgeschoss), Mal3stab 1:20.000

A 7.1 Feinstaub(PMi)-Gesamtbelastungen (Jahresmittelwert)
A7.1.1 Variante A

> 20 pyg/m?
> 21 pg/m*®
> 22 ug/m*®
> 23 pyg/m?
> 24 pg/m*®
> 25 pg/m*®
> 28 pyg/m?
> 30 pyg/m?
> 32 yg/m?
> 35 pg/m?
> 40 pg/m*®
> 50 pg/m*®
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XXIV Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A7.1.2 VarianteB

20 pg/m?
21 pg/m*
22 pg/m*
23 pg/m?
24 pg/m®
25 pg/m*
28 pg/m?
30 pg/m?
32 pg/m*
35 pg/m*
40 pg/m®
50 pg/m*
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XXV
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A 7.2 Feinstaub(PMzs)-Gesamtbelastungen (Jahresmittelwert)
A 7.21 Variante A

13 pg/m*
14 pg/m?
15 pg/m*
16 pg/m?®
17 pg/m*
18 pg/m*
19 pg/m?®
[ 1> 20 pg/m?
> 21 pg/m*®
> 23 pg/m*®
> 25 pg/m?
> 30 pyg/m?
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XXVI Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A7.2.2 VarianteB

v

»
b4
&>

v
>

e -IO H7 m
'//tll"‘ v -
.
-

A
hd
: XA
)4
13 pg/m?® m

14 pg/m®
15 pg/m*
16 pg/m?®
17 pg/m*
18 pg/m*
19 pg/m?®
20 pg/m?
21 pg/m*
23 yg/m*
25 pg/m*
30 pg/m*

| IRREEN ] ]
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Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren XXVII
fur die geplante Hafenflache Steinwerder Siid in Hamburg Proj.Nr.: 07046.09.03

A 7.3 Staubdeposition-Gesamtbelastungen (Jahresmittelwert)
A 7.3.1 Variante A

0,100 g/m*d
0,125 g/m*d
0,150 g/m*d
0,175 g/m*d
0,200 g/m*d
0,225 g/m*d
0,250 g/m*d
0,275 g/m*d
0,300 g/m*d
0,325 g/m*d
0,350 g/m*d
0,500 g/m*d
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XXVIII Anlage: Luftschadstoffuntersuchung zum Planfeststellungsverfahren
Proj.Nr.: 07046.09.03 fir die geplante Hafenflache Steinwerder Sid in Hamburg

A 7.3.2 VarianteB

N
AN
s\\\:\:‘

]

0,100 g/m*d
0,125 g/m*d
0,150 g/m*d
0,175 g/m*d
0,200 g/m*d
0,225 g/m*d
0,250 g/m*d
0,275 g/m*d
0,300 g/m*d
0,325 g/m*d
0,350 g/m*d
0,500 g/m*d

| IRREEN ] ]
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bericht_Isu.docx 17. Januar 2022 LAIRM CONSULT GmbH
gedruckt: 17. Januar 2022



	1.  Anlass und Aufgabenstellung
	2. Örtliche Situation
	3. Luftschadstoffquellen
	3.1. Verbrennungsmotoren
	3.2. Weitere Emissionsquellen

	4. Beurteilungsgrundlagen
	5. Bauphase Vorbereitungsmaßnahme
	5.1. Baustellenbeschreibung
	5.2. Emissionen und Immissionen

	6. Betrieb Steinwerder Süd im potenziellen Endausbau
	6.1. Nutzungskonzepte
	6.2. Schüttgutumschlag
	6.2.1. Betriebsszenario
	6.2.2. Emissionen
	6.2.2.1. Schüttgutumschlag
	6.2.2.2. LKW-Fahrten
	6.2.2.3. Schüttgutlagerung
	6.2.2.4. Gesamtemissionen

	6.2.3. Immissionen
	6.2.3.1. Berechnungsverfahren
	6.2.3.2. Hintergrundbelastungen
	6.2.3.3. Zusatz- und Gesamtbelastungen


	6.3. Sonstiger Hafenbetrieb
	6.3.1. Luftschadstoffimmissionen
	6.3.2. Stickstoffdeposition in FFH-Gebieten


	7. Zusammenfassung und Beurteilung
	8.  Quellenverzeichnis
	9. Anlagenverzeichnis
	Teil Vc_Vorblatt
	SWS_Teil Vc_Vorblatt

